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Sams ta�, den 5 .  N ov em b e r  1 955 f inde t  i n  Kla g e ufur t  d i e  Herb s t­
tagun� de r a c hgrupp e mit e i nem a bwe ch s:tun g sr e i chen Pro gramm s ta tt . um für un s e re Fa c hgruppe nm i t g l ie der pr e i s l ic h  b e de ut e nd er­
mäß igten B e zug der S a mml er z e i ts c hr if t  "Der Auf s c hluß "  vg l .  de n 
Auf sa tz auf s .  1 05/ 1 06 d i e s er F o l g e . 

D e mnäc h s t  e r s c h e i n t  a l s  S ond e rhe f t  '1 8  d e r  C a r inth ia I I : 
a urwe l t  Kär n tens - e ine E i nführun in d i e  Ge o l o i e  de s Lande s I" 
v o n  r .  • e i en . r e  l S  • l g l e  e r  o • -

( Im T e i l  I e rf olg t in v olks tüml i ch 3 r  l e i chtfa s s l i c h er Dar s te llun g 
a n  Ha n d  v o n  "\Nande rung s b e s c hr e i bung e n  e ine E inführung in di e Ge o l ogie 
d e r  ni cht me tam o rphe n Ge b i e t e  K irnten s ) . B e s t e ll ung e n  a n  den Na turwis i 
V er e i n  f .  Kärnte n ,  Kla g e n fur t ,  Mu s eums ga s se 2 .  

Für e inz e lne Mi t g l i ed e r de s "f\Ta turwi s s . Ver e i ns f . Kär nt e n  s i nd 
d i e s er F o l g e  Erla 9s c h ei ne b e i ge le gt �  d i e  Ver e in s l e i tung b it t e t  f ä l ­
l ig e  B e i "t räg e da ml t z ur E inz ahlung zu br inge n. Der Ja hr e s band 1 9 55 
d e r  Car int hia II g e h t  d e mnä c hst in Druc k .  

H .  T/fE IXNER 
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Beri c ht üb er d i e  Frühj ahrs tagung d er Fachgruppe für Mine ral ogi e  
und Ge ol ogi e .,  

Von Al o i s  BAN , Klagenfurt . 
Wei t üb er 1 00 T e i lnehmer hat t en s i c h  am S ams t ag ,  d en 2 .  April 

1 9 5 5  zur nun s c hon gewohnt en T agung im Land esmus eum für Kärnt en in 
Kl agenfurt eingefund en . Der Vors itz end e , B ergdir . Dr . I n g .  E .  TS C HERNI G 
konnt e als Gäs t e  Land eshauptmann F .  WEDENI G ,  Lhpt s t . KRASSNI G ,  
M onsi gnore Dr . BU GELNI G als Vertret er d es Diö z e s anbi s c hofs und z ahl­
r e i c he Ange hö rige aus wi ss ens chaf t l i chen Ins ti tut en , Unive'rsi t ät en 
und and eren Hochs c hul en Ös t err e i c hs , , - aus d en M ontanb e tri eben , aus 
d er Lehr ers c haft usw . usw . be grüs s en .  

" Pr of . Dr . L j . BARI C ( Zagr eb ) hi el t ein zweige t ei l t e s  Ref erat 
üb er " Tre p� a als r:Iinerall agers t ät t e 11 • Im ers t en T e il gab d er Vortra­
gend e einen ge ol ogi s c hen Üb erblick  über d i e s e b ed eu t end s t e  Bl e i-Z ink­
L agers t ät t e  Eur o pas , d er en Erz eugung e twa d as 1 o -fache uns eres heuti­
gen Kärntner Bl e ib e rgb aues ausmac ht . Aufs chlußr ei c he Li c htbild er 
unt er s t ütz t en d i e Ausführungen . Di e Grö ß e  und Er gi ebi gkei t d er Lager­
s t ät t e  b as i ert auf einer b e s ond ers glücklic hen Komb inati on von ge o­
l o gis c hen Umst änd en : si. e  l i e gt im S chni tt punkt zwei er gr o ß er S tö rungs ­
sys t eme und eine vulkani s c he Durc hs chlagsrö hr e ( " pi pe" ) e rmö gl icht e  
d en Erz lö sungen d en We g aus d er T i ef e ; si e f and en einen klüf t i gen Kalk 
vor , d en s i e  t e ilwei s e  metas omati s c h  verdrängen und d es s en Hohlräume 
s i e  ausfüllen k onnt en . ( Int er e s s ent en f ind en eine ausführlic he Dar­
s t el lung d er L ager s tätt enve rhäl tni s s e  im Büchle in von F .  S C HUMAC HER , 
Die  L agers tätt e d er Tre p9 a- - und ihre Umgebung ,  B e ograd 1 9 5 0 ,  1 -6 5 -, mi t 
z ahlr ei chen Kart enbeilagen . E.Hx . ) Im zwe i t en T eil  b es prach Pr of . BARI6 
d i e  z ahlr ei c hen Mineral e  ( Bl e iglanz , Zinkb l end e ,  Pyri t ,  Magnetki es , 
Ars en- und Kupferki e s , Ant im onit ,  B ourn onit , Quarz xx , Kalks pat , Dol o­
mit , Ankerit , Man gans pat , Aragonit , Baryt , L imonit t Malachi t , Vivi a­
nit , Lud lamit u . a . ) ,  d i e  kaum s ons t wo auf d er Erd e e ine d erarti ge Kri ­
s t allis ati onsfreud i gkeit z ei gen , als wi e in d er Lagers tät t e  Trep�a 
am Ams e lf eld e . Di e s chöns t en S ammlungen v on Tr e p� aer Mineral en befin­
d en s i ch in Be l grad und in Agram . Eine kleine  s c hö ne Auswahl hat t e  
d er - - Vortragend e mit gebrac ht und d em Land esmus eum für Kärnt en üb er e i g­
ne t .  Ein e  s chö ne Aus s t ellung v on c har ak t eris t i s c hen Tr e pr aer S tücken 
s t and fernerhin als L e ihgabe d es l\fii n .  Ins t . d .  rll ont . Hochs chule L e ob en 

� zur Verfügung. Der Vortrag von Pr of o BARI C war für vi ele Zuhö rer ein 
Erl ebnis ,  e r  war gl e i chermas s en auf Wis s ens chaft ler , Bergleut e  und 
S amml er ab ge s timn1t und mi t Freud e hä rt en wir d i e  l i ebevoll e pe rs ön­
l i c he Eins t ellung zu j e d em Mineral , zu j ed er S tuf e he raus , ein Vermö ­
gen , d as heutzutage l e i d er gar manchem IVIineral ogen f ehl t .  

Ans a hl ie s s end gab Dr . I n g .  Ho  IviAYRHOFER ( Bad I s chl ) e ine 
"Mineral o gi s che Charakt e ri s tik d er alpinen S alzlagers tät t enn . Ein­
l e i t end wurd e d i e all geme ine ge ol o gi s c he S i tuat i on d er alpinen S alz ­
l age r  b ehand el t , d eren Träger d as Has e l gebirge , ein durchb ewe gt es 
Gemis c h  von S alz und T on i s t . Ausführl ich wurd e d er Mine ralinhalt 
b e s pr ochen , s ow ohl d i e j e tz t nicht me hr vorhand enen primären Aus s chei­
dungen . als auc h  di e s ekund är d ar aus ent s t and enen S al zminerale , d i e  
Ents t ehungs b e dingun gen wurd en eingehend d is kut iert . Be s t immt e Mineral e 
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k omm en e inz e lnen S c hi cht en zu , s o  d aß 11 L e itmineral e "  und "Lei thori­
z onte "  gefund en w erd en k onnt en . Es gel ang , d em Bergmann erwüns c ht e  
Z onen o ptimal er Häufigke i t  v on s olc hen geri ngerer Wirts chaf tli chkei t 
zu trenne n.  Aus gez ei c hne t e  L i c htb ild er von Dünns c hliffen unt ers tric hen 
Vorkommen,  Bildung und Umbi ldung einz elner I\Iineral ge s ells c haf t en .  
Es kann als b e s ond ers e rfr euli ch gewert et  werd en , d aß nun , nac h l ange r  
Paus e e s  wi e d er i n  � s t err e ich ei ne mineral ogi s c he S al z lagers tätt en­
fors c hung gib t , di e  d i e  ge ol o gis c hen Unt ersuc hungen , z . B .  von 
0 .  SC HAUBER GEH i n  wertv oll er �Ne i s e  e rgänz t .  

Am Nac h:nit t ag b ericht e t e  zunächs t Dr .. R. HELFRI C H  ( Mühlbach/Hoc h­
könig ) über d i e  '' Ge ol o gi s c he Betreuung von Kernb ohrungen" , wob e i  er 
v on s e inen Erf ahrungen im Mit t erber ger Kupferr evier aus gehen konnt e , 
das durch Kluf treichtum. und häufi gen Ge s t einswechs el die . Auswertung · 
von Kernb obrungen rec ht - erschwert . Bes ond-erer Wert · i s t  auf gut ge­
schult e s  Pers onal an d en B ohrgerät-en . und auf di e Führung genaues t er 
Bohr-pr o t okoll e und Kernl isten zu l e gen . 

Im S c hlußvortrag kamen Dr . F .  KAHLER und Dr . H .  MEIXNER üb er di e 
" Ge ol o gi e  und Mine ral o gi e  d er Kr ei d e  von Wi e t ersd orf tl zu Wort , zu d em 
auch Kommerz ialrat Ing.  Ph . KNOC H  ( Wi e t ers d orf ) mit s e inem Mit ar­
b ei t ers t ab ers c hi enen war � Von Li c htb ild ern unt ers t ütz t ,  s child ert e 
Dr . KAHLER d i e  ge ol o gi s c he Lage d es Geb i e t es und gab eine genaue Cha­
r akt eri s ti k  !er Kre i d emergels chi c ht en , die di e Rohs t offb as is d es 
Wie t ers d orf er Z ementw erkes ,  eine s d er grö ßt en Ö s t err ei c hs , bil d en . 
Unters tütz t von d er Werksl ei tung gel ang es  in d er l etz t en Z e it  eine 
Reihe v on Vers t e inerungen aufzuf ind en ,  w o dur ch in d er Gl i ed erung und 
z e i tli chen Einordnung d er S c hi cht en w e s entl i che F ort s c hri t t e  erz i e lt 
w erd en k onnt en . Dr . H .  MEIXNER b eri c ht e t e . v on gl e i chz e i t i g  gem acht en 
Mine ralfund en im Wi e t ers o orf er Werks gebi et e .  Die s e  s i nd an einen b e ­
s t immt en Kreid ekalkhoriz ont gebund en . Nac hgewi e s en wurd e d as e ine 
s trandnahe B il dung anz e i gend e Nine ral G 1 a u k o n i t ( e in glimmer­
ähnli c he s  F e -Al-S il ikat ) ,  Pyri t ,  Markas i t , Kal z it xx v orwi e gend 
( 2 1 '31 ) und d ie S tr ontiummineral e S t r o n t i a n i t und Z ö 1 e -

s t i n .  Das S tr ontium war urs prüngl i c h  in d en Aragoni t s chal en d er 
Verst einerungen zuge gen und i s t  b ei d er en Kalzi ti s ierung im Zu ge d er 
Diagenes e auf d en Kalz it xx al s S tr ont i anit in nad el i gen xx ab ge s chie­
d en w ord en , in Hohlräumen früher er Vers t einerungen.  Z ö l e s tin e nts t and 
s ekundär , aus S tr onti anit und Pyrit-Markasi t-S chwef els äure . Eine näher e  
Verö ff en t l i c hung w ird dur ch F .  KAHLER und H.  MEIXNER an and erer S t elle 
e rf olgen. Eine kl eine Aus s t el lung gab Einb l i ck in d en Ge s t eins - , F o s sil­
und Mineralb e s t and d er Wi et ersd orf er Lagers tätt e .  

Di e Fa . :SERGER ( Mö dling b ei Wi e n ) hat t e  w i e d er eine Auswahl s chö neJ 
Minerals tuf en ges and t , d i e  s e hr gut en Ab s atz  f and en ;  Di pl . Ing.  MATZ 
hatt e freundl i e hs t  wi e d er d i e  B e treuung d er S amml er übern ommen . -
Z ahlrei c he von T agungs t e ilnehmern mit gebracht e Mine ral s tuf en k onnt en 
gle ic h  erkannt od er e iner s pät er en nähe r en B e s timmung zugeführt  werd en. 

Uns ere Frühj ahrsfacht agung war wi e d er e i n  voller Erf olg ,  d er 
auc h  dur ch r e i chen B e ifall für di e Vortragen d en ,  wie  in e iner Reihe 
von B ei tri t t en zur Fac hgruppe zum Au sdruck kam . 

Dem Notring d er wi s s ens chaftl i c hen Ve rb änd e Ö s t errei c hs s pr e ­
c hen w ir uns er en b e s onder en Dank aus , s eine Subventi oni erung ermö g­
licht e  uns d i e  Einl adung uns er e s  Gas tvortragend en aus Jugos l avi en . 
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M ein Le hrer --- Zu F r i e d r i c h B E C K E s  1 00 . Geburt s t ag. 

Von H. TERTS CH , 'JITi en . 

Es war im Herb s t  1 8 98 . Mi t d em R e if ez eugnis in d er T as c he war 
i ch zum ers t en Mal e nach 'Wien gekommen , um an d er Universi tät Natur­
wi s s ens chaf t e n  zu s tudi eren . '�Tenn auch gänz l i c h  unb ekannt m i t  d en F or­
men und Gebräuchen d er Hochs chule , war es mir d o ch merkwürdi g  gew e s en ,  
d aß di e ers t e  Vorl esung in  Mine r al o gi e  b e s onders f e i erli c h  vor s i c h  
ging.  E s  war näml i c h  di e Antr i t t svorl e sung Fri e dri c h  BECKEs gew e s en ,  
d er von Frag als Nac hf ol ger von S CHRAUF an d as Mineral o gi s c he Ins ti ­
tut d er Wi ener Univers ität b eruf en w o rd en war . Damit war BECKE an d i e  
Hoc hs c hule zurückgek e hr t , w o  er 1 8 74 als As s i s t ent von G .  TSCHERMM{ , 
d em b erühmt en Mineral o gen , d ie Hochs c hul laufb ahn b e gonnen hat t e  und 
nun neb en s e inem eins ti gen L e hr er , d er d as Mineral o gi s c h-petr ographi­
e e he Univer s i t äts ins ti tut  ges c haffen hat t e  und l ei t e t e , in  d er S char 
d er Wi ener Universität s le hrer erf olgr e i c h  mithe lf en s ollt e , d en Ruhm 
d er Wi ener Alma mat er wei t  üb er di e Gr enz en d er al t en ö s t err ei c hi s c h­
ungari s chen M onarc hi e ,  j a  auc h  über d i e  Gr enz en Eur o pas hinaus z u  
tragen . 

Die  Naturwi s s ens chaf t en z e i gt en um di e J ahrhund ertwend e  an d er 
Univers i t ät in Wien eine Hoc hb lüt e ,  wi e s i e in  gl e i c her Gr oß arti gke i t  
ni c ht wied er erre i cht wurd e . Die  glanzvoll s t en Namen aus all en Zwei­
gen d er Naturwi s s ens chaft en f and en sich  damals zu  geme ins amer S pit z en­
l e i s tung zus ammen und ihnen war nun auch BECKE zuge s ellt , d er nur 
zu b al d  S c hül er aus all er Herr en Länd er nac h Wie n z o g und d er durc h  
3 0  J ahr e  ( bi s  1 9 27 )  Wi en zum Mi t t el punkt mineral o gi s ch-pe tr o graphi ­
e eher F or s chung und L ehr e  mac ht e . 

Als S ohn eine s  Buchhfindl ers am 3 1 . 1 2 . 1 B 5 5  in Frag geb oren, war 
Fri edri ch BECKE s c hon in j ungen J ahr en nach '�i en gekomn1en und hatt e 
nach s einem S tudium am S c ho t t engymnas ium d i e  Universi t ät b ez o gen , w o  
ihn G .  TS CHERHAK aus d er Z ahl d er j ungen Hö r er m i t  s ic herem Griff 
he raushob und zu einem As si s t ent en mac ht e . Damit war auc h  gle i c hz ei ­
ti g s e iner wei t eren Laufb ahn d i e  e ind eut i ge Richtung ge geb en 7 d enn 
zu Be ginn s ei ner S tud i en s c hwankt e BECKE i n  s ei ner  Nei gung n o c h  zwi­
s c hen B ot anik und Mineral o gi e  hin und her .  B e i  '.Vand erungen mit  ibm 
im al pinen Gel änd e k onnt e ich  inwer wi e d er s eine  aus gebr ei t e t en , b o­
tanis chen KeRntnis s e  b ewund ern , obwohl er d i e s e  ni emals b es ond ers 
hervorkehrt e �  Nun f ol ge  e in s t e i l e r  Auf s ti e g .  1 8 8 2  wurd e  er als a . o .  
Pr of e s s or:r.�m ernowi tz b eruf en ,  1 89 0  kan1 e r  an di e Univer s i t ät in 
Prag und wi e d er nac h  ac ht J ahr en übernahm er di e mineral o gi s c he L ehr­
kanz e l  in '.i![i en . Als TS CH:SRMAK 1 9 o 7  v om L e hramt s c hi ed ,. wurd e BECKE 
d e s s en Nac hf ol ger auf d em L e hr s tuhl für Mineral o gi e  und Petr ographie ,  
d en er b i s  1 9 2 7 inn e  hat t e . Es sind al s o  fast  3 0  J ahre , in d enen 
BECKE in Wi en wirken k onnt e , 3 0  J ahr e ; di e ei ne d er s t olz e s t en Epochen 
mineral o gi s cher Wis s ens chaft umfaß t en .  Daß i ch di e s e  Z e it  mit erl eb en, 
d aß i ch BECKEs S chül er werd en durft e ,  wurd e eine d er grö ß t en Kos tb ar­
kei t en me ine s  L eb ens . 

Wenn i c h  ver suchen wi ll ,  ein Bild von d er Pers ö nl ichkei t  
BECKEs zu  e ntwerf en , w ei s s  i ch nicht , w o  und wi e i c h  b e ginnen s oll , 
war d oc h  BECKE als b ahnbre c hend er F or s c her , als unüb ertr effl i cher 
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Le hr er , wi e auch al s aufr e c ht er , gerad s inn iger und s e inem i nners t en 
Wes en nac h ehrl ic h d euts cher Mann gl e i ch gr oß und b e i s piels geb end . 
S ei ne ruhige S ac hl i chke it und ge duldi ge Güt e , s eine wahrhaf t kris t al­
lene Kl arheit  in  s ei nen Vorträgen und d i e  s elt ene  Fähi gke i t , auch 
die s chwi erigs t en Fragen d em Vers tändnis d es Lai en nahe zu bringen , 
mac ht en ihn zu einem gerad ezu genial en Le hrer , d er imme r wi ed er neue 
W e ge suc ht e , um b e i  d en verwi cke l t s t en Pr ob l emen Kl arhe it zu s c haf­
f en .  Di e s e  dur c hs i chti ge Klarhe i t  s eine r Ausführungen ,  s ei e s  nun in 
d en Vorl esungen und praktis chen tlbungen , od er auf Exkurs i onen , s chlug 
mi ch vom ers ten  T ag in Bann , obw ohl i c h  vom Gymnas ium her fas t e inen 
Wid erwil l en ge gen d i e  Mineral ogi e  mi t gebrac ht hat t e . Der Grundzu g  
s eine s  Wes ens al s F ors cher und L ehr er l ag i n  d er unüb ertreffl i c hen 
S c härf e und Genaui gke it ,  wi e  auc h  in  d er unerbi t t l i c hen Ehrli chk e i t  
s eine r B e obachtungen . Was BECKE e inmal ges e hen , gez e i c hne t ( er war 
e in v orz ügl i cher Z ei chner ) und auf ge s c hri eb en hat t e ,  k onnt e ni e durch 
s pät ere Be ob ac htungen am gl ei c hen Ob j ekt  " k orri gi ert " werd en , s i e  
war en immer durchaus verläs s l i c h , d enn BECKE l e gt e  s t e t s  Wert d arauf , 
d i e  Naturtat s ac hen ohne j e d e  Vor e ingen omme nhe i t  f es tzul e gen , als o  
T at s achen und allf äl l i ge S c hlußfol gerungen ( Hypothes en ) s chärf s t ens 
zu s ond ern .  Al s i c h  zum ers t en Mal e an einem Oli goklas wi s s enschaf t ­
l i c h  z u  arb ei t en b e gann , f and mi ch BECKE e ine s Tages b e i s einem üb­
l ic hen Rund gang d ur c h  das Insti tut i n  s chw e r en Nö t en und i c h  ge s t and 
i hm ,  d aß i c h  b ei d er I\Tes sung d er Aus lö s chungs s chiefe  einen  n i c ht 
unw e s entl i c h  and er en Wert be ob acht e t  hat t e , al s i c h  hät t e  f ind en 
" s oll en" ( nach d en damal i ge n  Lit eraturangab en ) . BECKE s ah mi ch s ehr 
e rns t an und meint e d ann : 11VIas hei ßt d as , S i e  " s oll en" e inen b e ­
s t immt en Wert fi nd en? ! S ie  hab en mö gli chs t genau zu b e ob acht en und 
s onst  gar ni c ht s . Ir gendw el che the or e t i s c he , hypthe ti s che  S chlüs s e  
müs s en s i ch aus d en B e ob achtungen zwangs l äufi g von s e lbs t e rgeb e n ,  
nic h t  von vornher e in hine inge tragen w erd en. " In d i e s e r gerad e zu 
f anat i s chen. Unt ers cheidung zwi s chen d en naturgegeb en en T at s ac hen , 
d i e  j a  unveränd erl i c h  b es t ehen b l e ib en , und d en hypdhe t i s c hen F ol­
gerungen und D eutungsv ersuchen , � i e  wi e d er von d em j ewei l i gen S t and 
wis s ens c haf t l i c her Erkenntni s ab hängi g und d aher veränd erl i c h  s ind , 
l a g  d i e  ganz e geradlini ge Ehrlichke it d e s Manne s , s i e  b i l d e t e  d en 
Grund s t oc k  s eine s ��e s ens und auch  s e ine r wi s s ens c haftli c hen und päd a­
gogi s c hen Erf ol ge . Darum l e gt e  er 1il/ert d ar auf , d aß man s ic h  b e i wi s ­
s en s c haftli chen Arb e i t en nur s o  wei t um di e Lit eratur künm1ert e ,  d aß 
üb erflüs si ge D o ppel arb e i t  vermie d en werd e , man n i emal s ab er di e 
L i t eratur zur "Korr ektur" d er e i genen B e ob ac htungen "mißbrau c he " .  
L e i d er wir d  d i e s er , für einen Naturwi s s en s chaf t l er e inz i g  mö gli che 
und vertr etb ar e · - S t and punkt nur al lzu oft  ( auc h  heut e noc h ) unb e ­
ac ht e t  ge las s en .  Z u  d i e s er im Einz e lfall ni cht inm1er r e s t l o s  erfr eu­
l i c hen , unb e dingt en Ehrl i c hkei t  und B e s c he i d enheit  ge genüb er d en 
T at s ac hen erz o g  BECKE all e s eine  S chül er . Es genügt e ihm ni c ht nur 
aus e inem · Ge s i chtswinkel heraus an d i e  Lö sung e i n e s  Pr obl ems zu 
s c hr e i t en , s ond ern e r  k onnt e si c h  ni cht genu g  tun in d er Heranz iehung 
imme r wei t erer Kontr o ll en ,  · um d em �e s amt en , zugehö r i gen Tat s ac hen­
mat eri al gere c ht  zu werd en .  Niemal s zwang er s eine An s ic ht übe r  eine 
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Frage s einen Hö r ern auf , s ond ern l e gt e immer genau aus einand er , welche , 
Gründ e all enfall s  auch ge gen s ei ne Auffas sung angeführt werd en kö nnt en ;  

Di e s e  Genaui gke it  und Unvor e ingen ommenhe i t  s eine r  Be ob achtungen 
z us ammen mit einem ungewö hnl i chen S c harfbl i ck für d i e  Verf ol gung j e­
ner Ers cheinungen , d i e  zur Lö sung ver s c hi e d ener Pr obl eme d ienen kö nn­
t en und auch di ent en , führ t en d en gen i al en L e hrer auc h in d er r e inen 
F or s chung zu d en gl änz end s t en Erf o l gen . BECKE war e in er d er ni cht all­
zu häuf i gen Ho chs chul pr of e s s oren , b ei d enen hö c hs t e  wi s s ens chaftli c he 
L ei s tung und b ei s pi elhaf t e  L ehrt ät i gke it  in gl e ic her Weis e zurrH Gel­
tung kamen. Er war auch  einer d er ganz weni gen , di e d as Ges amtgeb i e t  
d er Mineral ogi e  mit Eins chlus s d er Pe tr ographie vollkommen b eherrs c h­
t en und in all en T ei l geb ie t en wertvoll e Arb ei t l e i s t e t en .  J a  man kann 
f as t  s agen , d aß d er ungeahnt mächti ge Aufs chwung ,  d en d i e  mikr oskopi­
s c he Ge s t einslUlnd e  zu s ei ner Zei t erf ahr en hatt e , gerad ezu dur c h  s eine 
t i ef gründ igen , pe tr o graphis chen Arb e i t en b ed i ngt war . Dab e i  war es 
n otwend i g ,  tr otz d er durch H. R OS ENBUS CH sd hon s ei t  d en 70ge r  Jahr en 
d e s  vori gen Jahrhund erts e inges e t z t en Bemühun gen um eine Me thodik mi ­
kr o s k o pi s c her Ge s t einsunt ersu c hungen , di e  zur Dünns chl iffunt ersuc hung 
nö t i gen und verw endb ar en Me thod en vi elfac h  ers t  neu zu s chaffen b z w .  
aus zubauen und zu verb e s s ern . S o  l aufen s ei t  d en Anf ängen BECKEs c her 

·Unt ersuchungen b i s  ge gen d er e n  End e exakt e t mes s end e Dars t e llungen 
ge geb enen T at s ac henmat eri als , s tr eng kr iti s c he Zus ammenfas sungen und 
Aus arb ei tungen neuer Unt ersuc hungsmethod en imm er neb en- und mi t e in­
ander und es wird s chwer zu ent s c hei d en ,  w or in ei gentli ch  d ie grö ß ere 
B e d eutung s ei ner Arb e it li e gt , in  d er s tr eng wi s s ens c haftli chen Dar­
s t ellung , od er in  d er M e t hod ik s einer Unt ersu c hunge n .-

Auc h  BECKEs ers t e  Arb e i t en ( 1 8 7 7 ) war en r e i n  kri s t al l o graphi­
s c her Natur , wi e d as d amals i n  m ineral o gi s c hen Kr e i s en f as t  s elb s t­
vers t ändl i c h  war . Ab er s c hon 1 8 78 b e s c häfti gt e  er s i c h  mit ge s t e ins ­
kund l i c hen Fragen ( Ge s t eine aus Gri e c henl and ) und von d a  an gewann en 
petr o graphis c he Pr obl eme einen imm er grö s s eren Ant eil an s ei n en wis ­
s ens c haftli chen B e s trebungen , d i e  i hn  s chl i e ßl i c h  z um  führ end en Petra­
graphen im ers t en Vie rt e l  d i e s e s J ahrhund erts empors t ei gen l i e s s en ,  
wenn auc h  imn1 er wi e d er d aneb en kri s t all o graphi s che , kri s t al l physikal i ­
s c he und kri s t allchemis che  Fragen mus t er gült i g  von i hm  b ehand e lt 
wurden . Wenn man im BECKE-Fe s tb and von " Ts c he rmaks IVIine ral o gis ch-pe­
tr ographi s c hen Mi t t ei lungen " ( Bd 3 8 , 1 9  25 ) d as von A . KÖHLER zus amnlen­
ges t e llt e Verze i c hnis BECKEs c her Ar�e i t en ( 1 8 77-1 9 2 4 )  durc hs i eh t , is t 
man üb err as c ht v on d er Vie l s ei t i gke i t  s ei ne r  wi s s ens chaftl ic hen Ver­
ö f f ent l i c hungen und e nt d eckt  imn1er wi e d er Arb ei t en ,  di e d i e  b ed eu­
tungsv oll e Grundl age für d i e  heut e al l gemein geläufi gen Unt ersuchungs ­
method en ( haupt s äc hl i c h  im Geb i e t  d er Kri s t al l optik ) b i ld en . 

Al s l3ECKE 1 8 8 1 /8 3  s eine heut e n o ch mus t er gül ti ge , w enn auc h  
s ei t her me hrf ach er gänz t e  Arb e i t  üb er di e " Gne isf ormat i on d es nied . ­
ö s t err . Wal d vi ert els tt her ausbracht e ,  s t ak di e mikr oskopi s c he Unt e r­
suc hung von Ges t eins dünns c hliffen n o ch ganz in d en Kind ers chuhen und 
BECKE muß t e  s i c h  ers t vi elf ach s e lbs t  We ge zur kri s t al l opti s c hen B e ­
arb e itung d es Ge s t ei nsm at eri al e s b ahnen . D i e  Fr age d er Unt ers cheidung 
d er v ers c hi e d enen Art en d er Pyr oxene mnd Hornbl end en ,  wi e  auc h  d er 
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s o w e l t we i t  v erbr e i t e t en F e ld s pat art en drängt en si c h  inooer wi e d er in 
d en Vord er grund und ins b e s ond ers d i e  e inwandfr ei e ,  mikr o s k o pi s c he Be ­
s t immbarke it d er Kalif el d s pat e , Ort hokl as und Mikrokl in , wi e auch  d e r 
vers c hi e d enen Gl i e d er d er Plagi oklas r ei he - vom Alb it b i s  zum Anorthit 
b e s c häf t i gt e BECKE s e in ganz e s L eb en l ang . Und wenn heut e d ie F e ld s pät e  
d i e  kr is t al l o pt i s c h  b e s t  unt er suc ht e Mi ne r alf amil i e  d ars t el l en ,  i s t  e s  
all e in BECKEs Verdi ens t , d e r s e lbs t unermüdlich  d ar in t ät i g war und inuner 
wi ed er j unge Kräft e he ranz o g , di e - ihm b ei di e s er Arb e it he lfen und si e 
auch s pät er hin f orts etz en s ollt en . Gerad e di e Be s chäf t i gung mit d e n 
v ers c hi e d enen F e lds pät en und i hr er Art d e s  Auftr et ens , gab s t e ts  wi ed er 
Anl as s , neu e , mikr osk opi s che Unt ersu c hungs - und Be s tinunun gsm e t h o d en au s ­
zuarb ei t en .  Al s BECKE s eine grundl e gend en Arb ei t en b e gann , w ar z . B .  d i e  
Un t ers c he idung von F e ld s pä ten und Quarz im Dünns c hliff noch ein S chmer­
z enskind d er d amal i gen Pe tr o graphen . Da s chlug BECKE Ät zun g und Fär­
bung am unged e ckt en S c hl iff v or ( 1 8 8 9 ) ,  gab ab e r s ch on 1 8 9 3  ei ne vi e l  
b e s s er e , 'n eue , üb eraus em pfindl i c he M e t hod e an , näml i c h d i e  B e s timmung 
d er L i c htb r e c hung mit Hi lf e d er unt er Ve rwendung d er Irisbl end e s i cht ­
b ar w er d end en Li chtlini e . Di e s e  " BECKEs c he Li c ht l ini e "  i s t  heut e für 
all e  mikr o s k o pis c hen Unt eFsuc hungen e in gerad ezu unentb e hrliches und 
uns c hätzbares  Hilfsmitt el . Gl e i c hfall s an d en Felds pät en und hi er b e ­
s ond e r s  an d en Pl a gi okl as en entwi ckt elt e BECKE konosk o pi s c he Unt er­
s uc hungsme tho d en und im Zu s ammenhang damit Method en zur Be s timmung d e s 
Ac hs enwi nk e l s  zw ei achs i ger Kri s t all e im Mikr oskop ohne Heranz i e hung 
e i gener Achs enwinkel appar at e ,  wi e man d er en d amals n o c h  nic ht e ntb e h­
r en ku kö nnen gl aub t e . Di e Aus ge s t al tung , �rwe lt erung und Verf e inerung 
d i es er k on osk opi s c hen Me thod en b i s  zur Verwertung d er " Graus t el lung" in 
Ac hs enb ild ern m on okl ine r und tri kl iner Kri s t al l e ( 1 9 2 1 ) d i e nt e n  all e 
imm er d er pr ek t i s chen Ve rwendb arke i t  zwecl{:s  mö gli c hs t  exakt er Be­
s tinnnungen d er F eld s pät e vers c hi e d ens t er Zus anm1 ens e tzung . Die  t he ore­
ti sche U nt ermaue rung für al l e konoskopis c hen Method en gab BECKE 1 9 o 3  
i n  d en " Opti s chen Unt ersuchungsmethod en" ( Denks chrift en d .  Akad . d . 
Wis s .  Wi e n ) m it d er Abl ei tung d er " S ki odr omen" ( Vert ei lung d er S chwin­
gungsri chtungen d oppelbre chend er Kri s t all e auf e iner Kugel ) , d i e· mit 
aus s er ord entl iche r  Ans chaul ic hl{ei  t und Verwertungsmö gl ichke i t  e in s c hi e r  
une rs chö pfl i ches Hilf sm it t el für d i e  Abl e i tung all er Art en v o n  T ut e r e ­
f erenz bi ld ern d o ppelbr e c hend er Kö rper d ars t elleu.  

Es w ar BECKE v on vornhe r e i n  kl ar , d aß e ine wirkl i c h  s t ichhäl t .ige 
Unt ersuc hung von Ge s t einen auf eine s ehr genau e Kenntnis d er d i e  Ge ­
s t eine zus ammens e tz end en Mine rale nac h F orm und Auftr e t en auf geb aut 
w e r d en müs s e .  Gerad e zur Erz ie lung d i e s er Hat e r i alke nn t n i s  war es ab er 
inm1e r wi e d er nö ti g ,  neue Be ob ac htungsmethod en aus zuarb e it en .  S o  gr eift 
e i n  Pr obl em in d as and er e , wird e ines  dur c h d as and er e b e d ingt , wuchs 
e ines  aus d em and eren her aus . S o  we i t di e B e ob ac htungen und Erf ahrungen 
BECKEs b i s  1 9 o3 g e d i e hen war en , e rs chie n en s i e  in kl ars t er ,  Ub ers i cht­
l i c her Zus ru1me nfas sung in den  Denkschrift en d er Akad em i e  unt er d em 
T i t el "Üb er Ll ineralb e s t and und S truktur d er kri s t allinen S chiefer 11 • 
Al s im gl ei c hen J ahr d er Int ernat i onal e  Ge ol o genk ongr e ß in Wi e�agt e , 

l e gt e  BECKE s e ine auf d en genaue s t en und s c harfs ic hti gs t en Be ob achtun­
gen d er G e s t eine unt er Heranz ie hung eins c hl ägi ger , physi kal i s c her und 
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chemi s c her F ors c hungen aufgeb aut e und aus ge arb ei t e t e  The ori e  üb er di e 
"Metamorphos e d er Ge s t ei ne "  und hi er b e s ond ers d er 1' Kri s t al linen S chi e.­
f er "  vor . Ers t  von d a  an entwi ckelt e s i c h  ein immer s t ei gend e s  Int er e s s e  
für d i e  Ge s t eine , d ie , wi e man damal s  s agt e , einer '' Dynamom e t am or phos e "  
unt erw orf en word en war e n.  Di e Umbi ldung,  Umkri s t alli s ati on s ch on gebil­
d et er Ge s t eine unter Einflus s von Verlagerungen in grö s s er e  T i ef en und 
Wirkung e ins eiti gen Druckes ( " S tr es s " -Pr e s sung )  wurd e hie r  zum ers t en 
Mal e unt er einem einhe i t l i chen Ges i c hts punkt , ges tütz t auf ein üb errei­
c he s  Be obac htungsmaterial , kri tis ch  z us amm engei aßt una b il d e t  nach wi e 
vor di e Grund lage au ch  für di e w ei t ere Entwi cklung von d er Kenntnis d er 
Kris t allinen S chie f er , mö gen au ch imme r  wi ed er d ab e i  neue  Prob l eme auf­
t auchen , d ie e iner Kl ärung b edürf en . Di e Verz ahnung d er einz elnen Ge­
mengt e i l e  ineinand er zwingt zu  d er Vor s t ellung von e iner Gl ei chz e i tig­
keit  d er Kri s t allbildung ( Kr is talli s at i ons���s c hi ef erung ) und s t eht 
d runi t  im s c härf s t en Ge gens atz zu d er Kirs t al l i s at i onsf olge d er �r s t ar­
rungs gest e ine . S chon damit war d i e  T at s ache d er Umkri s t all i s at i on 
( "Kri s t allob las t e s e " =  Kri s t al ls pr os sung ) b ei d er Me t ar11orphos e f e s t ge­
l e gt ,  m oc ht e  nun d as primär e Ges t e in ein �rs t arrungs ges t e in ( Or tho-Ge ­
s t ei n ) o d er e in S edime nt ( Para-Ge s t ein )  gew e s en s ein . Neb e n  d er unl eug­
�ar en Umkri s t al l i s ati on konnt e BECKE abe r  noch d en Nac hw e is d er Neu­
b i ldung von Mine r al en unt er eins ei  t igern Druck und T emperaturerhö hung 
bringen J di e s i ch von d en urs prüngli c h  vorhand enen dur ch ein kl einer es 
Molekul arvolumen , al s o  dur ch eine d i cht e r e  Paekung d er c hemis c hen Be ­
s t and t eiie ,  aus z e i c hnen ( BECKEs Volums ge s etz ) . Es ergab en s i ch d ab e i  
in d er Ausbildung d er kri s t allinen S ch i e f er auc h  Unt er s c hi e d e  j e  nach 
d er " T i ef en s tuf e " . In d er t i ef eren Stuf e ( Kata- ) i s t  d er Mine ralbe ­
st and me hr d er eines hö heren T em peratur geb i e t es , in d er ob e r en ( Epi- )  
S tuf e i s t  di e S tr e s s -Wirkung aus ge prägter . 1 )  In d er weit eren Ver f ol gung 
s ol che r Be ob ac htungen kam BECKE au ch zur Aufs t ellung d er "Di aphthor it e " 
( Verd erb linge ) ( 1 9 o 9 ) , kri s t all ine S c hi ef er , di e e ine mehrfache Met amor­
pho s e  e rl i t t en hab en , w o  di e IVIerkmal e d er ers t en Me t am orphos e durch  e ine 
neuerl i c he , " rückl äufi ge " Me tam orphos e t eilw ei s e  wi e d er z ers tört  wur d e . 
Gerad e für d i e Ge s c hi c ht e  d er Gro ß t ekto nik sind s .'l c he B e ob achtungen 
aus s er ord ent l i c h  aufs c hlußr e i ch . 

Es i s t  klar , d as s  all e d i e s e  Unt ersu c hungen nic ht an d em s t off­
l ichen B e s tand d er e inz elnen Ges t eine v orüb er gehen dürf en. Und in d er Tat 
hat t e  auc h  BECKE s c hon zu Be ginn s ei ner S tud i en d er quantitativen , c he ­
mi s c hen Ges t eins analys e s ein b e s ond eres  Augenmerk zugewend et  und s i c h  
b emüht , durch ge ei gne t e , graphis c he Dars t el lungen in F orm vers c hi ed ener 
Dre i ecks pr o j ekti onen , wie si e v on OSANN eingeführt und von BECKE we it­
ge hend ab gewand elt  und erwe i t ert wurd en , d en Vergl e i ch d e s  c hemis c hen 
Be s t and e s  v ers chied ener Ges t e ine mö gli c hst  zu e rl e ic ht ern und zu 
verf einern ( vgl . d i e Verw endung eine s "Konz entrati ons t e traed ers "  1 9 2 7 ) .  
B e i  d i e s en ges t e ins chem i s c hen Unt er su c hungen war BECKE durch einen  
Vergl ei ch d er Ge s t e insr e i hen d es Bö hmis c hen Mitt e l gebir ges  mit j enen d er 
s üd amerikani s chen And en d azu geführt w ord en , zwe i  dur c h  ihren S t off­
b es t and hervorr agend gekennz e i chne t e  Magmens i ppen unt er d en Ers t ar­
rungs ge s t ei nen z u  unt ers chei d en , d i e er  al s die  " at l anti s che " und 

1)-ü:'GRÜBEID1ÄNN führt e d ann n o c h  eine "Me s o-S tuf e ein , d oc h  z ei gt e  es  
s1 ch s pät er , d aß e s  s i c h  hieb ei zume is t um Kat age s t eine  hand e l t , d i e  
dur c h  S tras s neu erdings umgewand elt  wurd en .  BECKEs v ors icht i ge Zurück­
haltung in d er S tuf en eint e llung b e s t e ht als o zu Re cht . 
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" paz if is che  S i ppe " einand er ge genüb er s t ell t e  ( Alkali- und Alkal ikalk­
Ge s t e ine  ) . Die  s ehr b ez e i chnend en Bez iehungen d e s rtiineralb e s t and e s  d er 
vers c hi e d enen Ers t arrungs ges t eine zu d e n  b e id en ,. durc h manni gfache 
Zwi s c hengl i e d er verbund enen Magmens ippen und ihr e  Ab hängigkeit von d er 
gr o ß t ekt onis c hen Gl i e d erung d er Erdkrus t e  bi l d en e inen b e s ond er en We­
s ens zug in d er Bildung und Verbr e itung d er Ge s t e ine und helf en d azu , 
d i e  Entwi cklun g d er Erd e zu klär e n .  

Daß auc h  für d as Vers t ändnis  d er kris t al li nen S c hief er di e genau e  
Kenntnis von d er en Chemismus von grö ß t er B e d eutung is t 1 e r gib t s i c h  
von s e lb s t  und d i e s e  Frage gat BECKE b is in s ei ne l e tz t en J ahr e e i fri g 
verf ol gt . Urs prüngli ch gl aubt e man ,  d i e Kri s t all oblas t e s e  erf o l gt e  � 
Änd erung d e s  chemis c hen B e s t and e s nur o urch m e c hani s c h-thermi s che Be­
e influs sung. Allmähli c h  f and en s i c h  ab er immer m e hr Ers c he inungen , di e 
auch e in e  Änd erun g d e s  Chemi smus anz e i gt en .  1 9 23 verö f f entl i c ht e  d arum 
BECKE eine b e d eut s am e  Arb ei t üb er d i e  " S t offwand erung b ei d er Metamor­
phos e " s in d er s eine Ert ahrungen aus d em ni e d . ö s t e rr .  Waldvi er t e l , 
aus d en Z entralalpen ( Hohe Tauern ) und auch  aus d em S t avanger-Geb i e t  
( Norw e gen ) s or gf äl t i gs t üb erprüft und im S inne gel e gent l i c hen S t off­
wand erung ged eut et  werd en .  In  di es em Zus ammenhang i s t  es vi e ll ei c ht 
wi c ht i g , d ar auf hinzuwei s en ,  d aß in all en petr o graphis c hen Fragen 
BECKE eingehend en F eldb e ob achtungen d en grö ß t en Wert b e i l e gt e . S o  
vi elf äl t i g  d i e  v on ihm aus ge arb e i t e t en M e thod en zur Untersuc hung und 
Verwertung d er Dünns c hliff e war en , l ehrt e er d och all e  s eine S c hül er 
auf s einen z ahlr e i c hen Exkurs i onen , zunäc hs t d as Auftr e t en und d en 
Verb and d er Ge s t e ine in d er fr ei en Natur zu  b e ob acht en und d ie s e  Be­
ob achtungen all en w e i t er en Unt ersuchungen zugrund e zu l e gen . R eine 
S chreibt is c harb ei t ohne di e naturge gebenen Grundlagen l e hnt e er  ab . 

'Nenn auc h  von Anbe ginn ge s t ei ns kund l i ehe Fragen BECKEs b e s ond e ­
r e s  Int er e s s e  für s i ch i n  Ans pru c h  nahmen , l auf en d aneb en d o ch n o c h  
z ahlrei che Be ob achtungen und Unt ersuchungen rein  kri s t all o graphi s c her 
od er kri s tall phys ikali s c he r Art ,  in d en en or s ich gl ei chf al l s  als 
unerr e i cht er M e i s t er b ewährt e .  Al s s eine Berufung nach Cz ernowi t z  
ihn an ein I ns t i tut  bracht e 1 w o  kaum d i e  all erprimi t ivs t en Hilfsmitt el  
zu  wis s ens chaftl i cher Arb e i t  v orhand en waren , s t ürz t e  si c h  BECKE auf 
Ätzversuche an Zinkb l end e � Bl e i gl anz , Mineral e d er rJ:agn eti  t gru ppe usw . 
und macht e hi eb ei z ahlr e i che F e s t s t e llungen 5 d i e  s i c h  in d en 4 0  J ahr e  
s pät er eins e t z end en S trukturb e s t immungen d er gl e i chen l\1ineral e glän­
z end b ewahrhe i t en s ollt en .  I c h eri nner e m i c h  n o c h  aus s einen di e s b e ­
z ü gl i c hen Einführungsvorl esungen , d aß BECKE d ie Vers chie d enhei t  d es 
Ätzverhal tens am pos i t iven und ne gat iven Z inkb l end e t etraed er d amit 
verans chaul i c ht e , d aß er s agt e , all e  ZnS-Mol ekül e wär en s o  ge ordne t , 
daß  nac h  d er e inen S e i t e  d er T etrae d erfläche all e  Zn s chauen , nach 
d er Ge gen s e i t e  all e  S und d aher müs s e  d i e  chemis c he Angreifb ark e i t  
auf d en b ei d en S ei t en v ers c hi e d en s ei n .  Tats ächli ch gib t  e s  b e i  d er 
Zinkb l end e e ine Art D o ppel-Git t er eb ene 1 d i e  aus e iner Zn-Eb en e und 
e iner d i cht d aneb en l i e gend en S -Eb en e par all el d er T etraed erfl äche 
b e s t eht . Auch  die Kri s t allf orm en d es D o l omits  und d es Traub en zuckers 
und and erer , opti s c h  akt iver Sub s t anz e� f and en d amals eine grund­
l e gend e ,  kri s t al l o graphi s che B e arb e itung.  Und mit d er grund s ät z l i chen 
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Ab l e i tung d er 3 2  Kri s t al lkl as s en b e s chäf t i gt e  s i c h  BECKE in e iner kur­
z en ,  ab er wi c ht i gen Arb ei t :  11 Ein Wort üb er d as Symmetriez entrum" . 
B e ob ac htungen üb er d en z onar en Aufb au viel er Mineral e ,  b es ond ers d er 
Pl agi okl as e ,  führ t en BECKE zu grunn l e gend en Vors t el lungen üb er d en 
Aufb au d er Kri s t alle  aus Anwac hs pyr am id en und d arüb er hinaus zu  d en 
Fragen d er Tracht ausb ildung von Einkri s t all en und Zwill ingen , di e er 
e iner me s s end en Unt ersu c hung z uführ t e  ( Be s timmun g d er Z entrald is tanz en 
d er e i nz e lnen Kri s t al lflächen ) . -- :SECKE war · - für all e Fragen d er 
Mineral o gi e  auf ge s c hl os s en und eins atz be r e i t . Al s ge gen End e d e s  er­
s t en Weltkri e ge s  di e LAUEs c hen S trukturf ors chungen i hr en S ie ge s l auf 
b e gannen , haupts ächli ch gefö rd ert durch d i e Arb ei t en von BRAGG , Vat er 
und S ohn ,  da wand t e  s i ch s ein ganz e s  Int er es s e  di e s em Fragenkompl ex 
zu , und wenn er auc h s elb s t  d arin nic ht arb ei t et e , veranlaßt e er d oc h  
e inz e lne s e iner S chül er , di e s e Fragen wei t er z u  verf ol ge n.  

Es  i s t  ers t aunl i c h ,  d aß b ei d er gewalt i gen wi s s ens c haft l i chen Ar­
b e it s l ei s tung , zu d er auch  d i e  Heraus gab e d es 3 .  Band es  d e s "llflinera­
l ogis chen L exi kon für d as Kai s ertum Ös t err e i ch von V . v .  ZEPHAROVI CH 
( 1 8 9 3 ) und d i e :Se arb e i  tung d er l e tz t en Aufl agen von TS CHERlVIAKs "Lehr­
buch d er Mineral ogi e " , wi e auc h  di e Her aus gab e v on TS CKSRMAKs Mineral o­
gi s c hen und petr o graphis c hen Mi tt e ilungen " gehö r en , :SECKE.  immer no ch 
Z e i t  fand , s i ch in wei t e s t em Ausmaß d er Volksbi ldung zu widmen . Das 
Verlangen d es e infachen Mannes nac h Erweit erung s eines  Bli ckfel d e s  
f and b ei i hm  l i e b ev oll s t e s  Vers t ändni s  und geduldigs t e s  Ent ge genkom­
men . In z ahlr e i chen v olks tüml i c hen Vorträgen und nicht zul e t z t  in d er 
Gründung und Führung d es 11 Volks he imes 11 , d e r  ers t en '' Volks hochs c hul e '' 
in  Wien s orgt e  er i�n er neu d af ür ,  daß gedi e gene s Wi s s ens gut in volks­
tüml i c her F orm verbr ei t et werd e . 

BECKEs uners c hö pfl iche  Arb ei tskraft  brac ht e  e s  auch mit s i ch ,  
d aß e r durch 1 8  J ahre d as nic ht ganz l e i c ht e Amt e ine s Generals ekre­
t ärs d er Akad emi e d . Wis s . in W i en führt e . Mit  End e d e s ers t en Welt­
kri e ge s  wähl t e  ihn di e Wi ener Univers i t ät zu  i hrem R ekt or . 

NOT HNAG:SLs W ort : " Nur e in gut er M ens ch  kann ein gut er Arz t s ein" 
i s t  vi e l l e i c ht noch gülti ger im L ehrb eruf und ein gerad ezu einz igarti­
ge s B ei s pi el hiefür b i e t et BECKE . S ein wun d erb ar aus ge gli c henes , kri­
s t allkl ar e s  Wes en ,  s e ine s t e t s  hilfsb e rei t e  Güt e  und Ge duld , di e warm­
herz ige  Ged i e genhei t  s e ine s Charakt ers l eu c ht e t en aus all en s e inen 
Handlungen , aus d en unbedeutend s t en und aus d en grö ß t en ,  r i c htunf g�­
b end en ,  immer  wi e d e r  hervor und brac ht en e s  mi t s i c h ,  d aß er k einen 
F e i nd hat t e . Wohl s e tz t e er s i ch wi s s ens c haf t l i c h  mit and er en Koll e­
gen erns thaf t  aus einand er , ab er auc h  s eine s ac hl i chen Ge gner erkann­
t en d en Ni ens c hen in i bm , s eine kl are L aut e rk e i t , unb e d i ngt an . Daß ihn 
s eine S c hül er ve rgö t t ert en ,  daß  aus Nah und Fern Jünger zu ihm kamen 
und ni cht nur rei ch b el ad en mit neuen Erf ahrungen �  s ond ern auc h  ge hoben 
dur c h  di e r e i ne Mens c hl i c hke it  d e s s el t enen Manne s he imke hrend d e s s en 
Ruhm in  all eWeit  hinaus tru gen , i s t nur zu l e i c ht vers t änd l i c h .  S ei n  
ganz es  e i genes  L eb en war e in l euc ht end e s  :B ei s pi e l  für hohe s Verant­
w ortungsb ewuß t s ein,  für unentwe gt e  Pfl i c ht erf üllung und - ei ne l e i d en­
s chaf t l i c he Hi ngab e an d i e F ord erungen d er �.IVi s s ens c haf t . Er war kein 
Mann vi e l er Wor t e ,  od er d er Vi e l s chre i b er e i , ab er w enn er e twas s agt e , 
hat t e  s e in Wor t  ni cht nur Hand und Fuß , s ond ern man merkt e auch d a-
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hint er s t ets  d en ver s t ändnisvoll en , warmherz i gen Mens c hen , d er si c h  
gern , ac h s o  gern d en en zune i gt e , di e s e iner geduldi gen Hil f e  b edurf­
t en .  Wenn BECKE ara Niorgen s ein Ins titut b e trat und weni ge Tviinut en s pä­
t e r  s ei nen tägl i c hen Rund gang d ur ch d i e  Ins t i tu tsräume antrat , vd a  
fr eut e n  wir uns all e , ihm wi e d er " Gut en Morgenu s agen zu kö nnen und 
ihm uns ere s e l t enen Brf olge , ab er u.m.s o  häufi geren Arbei t s nö t e vor­
l e gen zu d ürf en . S c hon wenn man in s ein ruhi g l äc helnd es Antli tz s ah ,  
d as einem be i d er B eri cht ers t at tung i n  voll er  Aufmerks amkeit  zuge ­
wend et  war , war en auf einmal d i e  S chwi eri gke it en l ange nicht mehr 
s o  gr o ß , d i e  Hilf s l os i gk e i t  ni c ht me hr s o  drück end . Und d ann gab e s  
e inige s pars ame Fragen , of t nur e i n  s tummes Eins t ellen eine s Ins tru­
ment es  auf e ine b e s ond ers auf s c hlußr e i c he S t ell e d es Präparat e s , d aß 
e s  e inem wi e S c huppen von d en Augen f i e l  und man mit  d er Gewi sshe i t , 
j e tz t müs s e  di e Lö sung gelingen r mut i g  di e b e gonne ne Arb ei t f ort ­
s e t z t e . 

BECKE war s o  s ehr d er geb or ene L e hr er , d aß er  mit unf ehlbar eF 
S i c he rhei t b ei s einen Vorle sun gen und d en prruc t i s c hen Übungen , bzw . 
Anl e i tungen immer d en für d en ge geb enen Fall einfachs t en und ver­
s t ändl i c hs t en Aus druck f and . Und wenn es ihm e inmal d o ch nicht  auf 
d en ers t en Anhieb ge l ang , d as b ehand elt e Pr ob l em all gem e in vers tänd­
l i c h  zu machen , wenn er in d em Ges i c ht e ines  od er d e s and eren s e i­
ne r  Hö rer hilfl o s e  Uns i c herhei t ent d e ckt e ,  griff er immer auf d i e  
Aus gan gsfrage z urück und versu cht e auf eine neue Art , s ic h  d oc h  e i­
nen We g zum Vers t ändnis d e s  uns icheren Hö r ers zu  b ahnen.  S ol c he Ein­
s t e llung z eu gt ni c ht nur von d em wund erb ar en L e hr ge s chick d es Manne s , 
s ond ern vi ell e i c ht mehr n o c h  von s ei ne r  umf as s end en und allb e herr­
s chend en Fachkenntni s , d i e  ihm j ed erz e i t  in allen Einz elhe it en ge gen­
wär t i g  war . 

Wi e herrli ch war es , mit  ibm im Gel änd e zu wand ern ! Ni cht nur , 
d aß er s eine B e gl e i t er s c hauen l e hrt e ,  i hnen d en Bl i c k  für d i e  gr o­
ß en F ormen und Zus amrae nhän ge ebens o wei t e t e , wie di e  Eins ichtnamae 
in d i e  kl e ins t en Einz elhe i t en ,  e r hat t e  auch immer einen em pfängl i ­
c hen S inn für d i e S c hö nhei t d er Natur und fr eu t e  si c h , w enn auc h  s ei ­
n e  B e gl e i t er ni c ht achtl os d ar an v orüber gingen . S ei n e  ruhige Fr eund­
l i c hkei:t , s ein S inn für Hum or , s ei ne Fr eud e an all em S c hö nen in Na­
tur , Kunat und Mus i k  l i e s s en in ihm d en s el t enen I d e al fall e ine s 
wahrhaft harm oni s c hen IVIen s c hen erkennen und b ewund ern " Wenn er auc h 
für d en Hurrah-Patr i o t ismus nicht v i e l  übri g hat t e , war er d o ch j e ­
d erz e i t  b er e i t , als D euts chö s t errei cher für s ei n  gel ie b t e s , alt e s  
Vat erl and Opf er z u  bringen , für d i e s es Vat erl and , an d em e r  s o  treu 
und " s elb s tver s t ändl i ch" hing , wie  an s ei ner F am i l i e , mi t d er er 
f as t  e in hal b e s  J ahrhund ert im tr aut e s t en Einvernehmen verl eb en s ollt e . 

Der Kr ei s j ener , di e d en s el t enen Mann n oc h  persö nl i c h  gekannt 
und gel iebt hatt en , wi rd ras c h  immer kl e iner und von j enen , d i e  
BECKE n o ch i n  d er Vol lkraf t auf d em Hö he punkt s e i n e s  Wirkens erl e­
b en durft en , dürf t e  i ch w ohl e ine r d er allerl e tz t en , n o c h  übri gge­
b l i e b enep s ein . Was er für d i e W i s s en s c ha f t gel e i s t e t  hat , wird un­
ve ränd ert erhal t en b leiben , was d er Le hr er und Mensch b ed eut e t e , 
wis s en all erdings nur me hr di e , · · d ie ihn n o c h  l eb end und l e hrend ge­
kannt hat t en �  Als BECKE am 1 8 . 6 . 1 9 3 1  nac h  la n g em s chw er en L e id en aus 
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d em L eb en s c hied , war einer von d en ganz Gr os s en , e in wahrhaft gr os s er 
Mens ch d ahinge gangen . Wohl l ebt  er '  noch  in s e inen S c hUl ern f ort , ab er  
auc h di es er Kreis  wird  immer enger . Ab er s o l ange die  mineral o gis c he 
und pe tro graphis c he Wis s ens chaf t ge pfl e gt wird , wird imme r s i chtb ar 
bl eib en ,  wie  ent s chei d end BECKE an ihren Grundl agen mit ge arb e it e t  
hat und wie  vi el  b e s ond ers d i e  Ge s t einskund e d ies em ß1ann z u  d anken 
hat . Daß auch das Anged enken an den Mens c hen BECKE in s e iner ganz en , 
gei s ti gen Grö s s e und Güt e noch  mö glichst lange erhal t en und ge pf l e gt 
werd e , wär e mein inni gs t er Wuns ch . 

Üb e r  ein Langb einit- und Kainit -Vork ommen im I s c hl er S alz gebirge . 

Von Dr . m ont . Di pl . Ing. Heim o MAYRHOFER . 

Au ss er e iner kurz en zus ammenf ass end en Be trachtung petr ogene t i­
s c her Art mit einigen nicht näher aus geführ t en Mineralb e s timmungen 
von A .  HHTIVIELBAUER ( 1 9 3 1 , Li t . 1 ) wurd en s ei t  1 9 1 4 keine auf mineral o ­
gi s c hen Unt ersuchungsme thod en fus s end en Be arb e itungen d e s al pinen S alz ­
geb ir ges  unt ernommen . Es gibt Uber d i e s es Geb iet  s o  gut wi e k e ine 
neuere  Lit eratur . 

Neb en d er grundl e gend en Ermittlung o pti s c her Kons t ant en fUr 
S alzl agers t ät t enmine ral e  und e i ngehend en Einz elb e s c hr eibungen hat 
d amals  R .  GÖR GEY ers tmal i g  eine umf as s end e Unt ersuchung d er al pinen 
S al z ge s t e ine b e gonnen ( L it �  2 , 3 ) .  

Er b a uchr i eb im Zuge d i e s e s Vorhab ens aus Hal l in Tirol und 
Hal l s t at t  Langb einit ge s t e ine in vers c hi ed ener Ver ge s ell s c haf tung 
( Lit .  2 , 3 , 4 ) .  

1 ) Das Hal l s t ät t er Vork ommen wi rd als mächt i ge Einl agerung 
im Has el geb irge ge s c hild ert , di e aus rund l i c hen Langb e ini tkö rnern 
mit dünnen As trakani trind en , be gl e it et von grobkri s t allinem Anhy­
dri t , f einkö rni gem Polyhal i t , Hal it und t oni gen Verunr ei nigungen 
b e s t eht ( L it . 2 ) .  

2 ) Das s e hr einge hend unt ersucht e und b e s c hri ebene Hall er 
Vorko1nmen ( Lit . 4 )  i s t  e in Aggr e gat aus Langb e ini tknollen , di e c ha­
rakt eri sti s che  z ie gelr ot e kl e ine Hal it eins c hlUs s e  fUhren und in 
gelb e s , kö rni ges S t eins alz  geb e tt e t  sind . D i e  Z ers etzungsrind en d i e ­
s e s Langb e inits  wurd en olli�e optis c he I d ent if iz ie rung , j e d oc h  z weif el­
l os b er e chti gt  als . Hydrat i ons �r odukt , b e s t ehend aus Pi��meri t 
( Mg s o4 . K2s o4 . 6 H2 0 )  und Eps omJ.t ( M gS 04 . 7H2 0 )  ged eut et . · 

Der Hall er Langb e init  fUhrt  weit ers , wenn auc h  unte rge ordne t ,  
kl eine kri s tal l o graphis c h  s chl e c ht b e grenz t e , r andli eh zu Polyhalit 
umgewand elte  Anhydri tkri s t äll chen , ganz s pärli ch winz i gen i d i omor­
phen Quarz �nd Pyrit . 

x )  An ein8r neu auf gefund enen Pr ob e k onnt en di e Z ers etzun gsrinden 
als Pikr omerit und · -Eps omi t kri st all opt i s c h  b e s tät i gt w erd en . Der 
L e oni t ( T,1gS O  4 . K2s o ·  4 H2 o )  s c he int al s hydrati s ches Umwand lungs pr o­
dukt d es Langb e J.ni\s ub ers prungen , was eine Z e rs e t zungs t emperatur 
v on unt er 1 5 C anz e igt . 
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o • .  S C �! '\TrJJT·:RG'SR hat r: :L c s c s  Vorkomm en im Utz s c hne i d er-Werk d es 

Hal ler S alzb erge s  wi ed er auf gefund en und mir fr eundl i ehs t e�n Hand­
s tück zur Untersu c hung übe r geb en .( vergl . Fußn ot e auf S . 9 4 ) .  

Aus d en übri gen alpinen S alz lager s t ät t en sind meines Wis s ens 
s ei ther keine Langb ei ni t e  mehr b e s c hri eb en w ord en . 

Das nun im f ol gend en b e hand el t e  I s c hl er Lan gb eini tvork ommen 
wurd e  b ei d er Hers t ellung eine s Damms c hli tz e s  ( al s o  im " tr ockenen 
Aufs c hlus's " )  im Kirnb au er-1.iiJ'erk d e s  L e o pold Hori z ont es  d er Is chl er 
S alzl agerstätt e auf gefund en . Eine d en Häuern we gen ihrer Härt e auf­
f allend e Br ockenrei he aus kl einer werd end en , l enti kulär eingere gelt en , 
l ebhaft gelbr ot gefärb t en Einl agerungen ( s ie he Abb . 1 ) wurd e in �ei­
ehern m onot on s chwarz en Kerngeb irge , d as zu einer nach 0 .  SC HAUBERGEH 
-• R o t s alz geb irge •• genannt en S alz geb irgs gruppe ge hört , ange s chnitt en .  
Der · ·  grö ß t e  Br o ck en wurd e he r aus gebrochen und unt ersucht . Di e s er in 
Abb . 2  s c hemati s ch d arge s t ellt e Br ocken z e i gt eine e twa 2 b i s  3 cm 
d icke Rind e mit  e iner gelbbraunen Z one a , e iner w e is e li c h  'b is grün­
s ti chi gen Z one b und e i nem weis s ausb lühend en Rands trei f en b1 • 

Der gelb r ot e  me hrfach von d er Sub s t anz b durchtrümert e Kern i s t  mit 
L b ez e ichne t . 

Der Kern L b e s t eht nun in s ei ne r  Hauptmas s e  aus unr e gelmäs s i g  
b e gr enz t en erb s en- b i s  etwa nus s gr os s en L a n g b e i n i t -
individuen ( 2MgS o

4
. K2s o� ) von k ol ophonium- od er hon� garti ger Färbung. 

( Opti s c he I s o tr opi e , n = 1 , 53 5 - in Nelkenö lx ; _  uneb ener Bruch , . .  
ohne d eutl i c he S pal tbarkei t , härt er als Fluor it , l ebhaf t er Glas glanz ) . 

Di e s e  Langb e initkö rner s i nd unr e ge lmäs s i g  ange ordnet . Es z ei ­
gen s i ch ke inerl ei S chi chtungsmerkmal e im Aggr e gat . Dazwis chen einge­
s tr eut find en s i c h  in d er auf Abb .  2 gekennz ei c hne t en , r e gell os en 
Anordnung H a  1 i t - I�i s t all e und K i e s e r i t .  ( Der Kie s erit­
MgS04 . H2o - gab s i ch durch s e ine r e l ativ hohe posi t ive D oppelbr e c hung 
und s e in Li chtbr e c hungsverhalt en zum umgeb end en Langb e ini t u . d . M .  ohne 
wei t er es zu erk ennen ) .  

Die Z one b i s t  e ine f einkö rnige , wachs glänz end e Subs t anz von 
wei s s l i c her b i s  vi ol e t tbraune r od er grüns ti c hi ger Mis chfarbe . Pulver­
präparat e , nac h d er ilmnersi onsmethod e unt ersueht , z e i gen hi er e inen 
S t offb e s t and von A s t r a k a n i t (MgS O . Na

2
s o  . 4H

2
0 )  und K a i -

n i t ( KCI .MgS OA. . 3H2o ) , einen geri ngfügi gen4 Ant eil 4v on ( rez ent em ) 
E p s o m i t (MgS O • 7H 0 )  und einem Mineral mi t zwar ähnlicher 
D o ppelbr e c hung ,  ab er4n )  f , 4 63  ( Lavend e lö l ) und we s entlich kle inerem 
Achs enwinkel , d er im Konoskop  aufN 4 0° ges chätz t -wurd e •  Es kö nnt e s i c h  
d a un1 H e x a h y d r i t ( MgS O  . 6 H20 ) hand eln . 

We gen d er in Hinbl i ck auf afe Langb e i ni tverges e l l s c haftung nahe ­
l i e gend en Vermutung auf L e onit , d er b i s  auf d en Ac hs enwinkel  und di e 
geringfügi g  hö he re  D o ppelbr e c hung opti s c h  mi t As trakanit f as t  id en­
t i s c h  i s t  und d en eb enf alls b i sher in d en al pinen S alz l agers tät t en 
nicht nachgewi e s enen Kaini t , wurd en Dünns c hliff e d er Z one b mit 
Hilfe d e s  Univers al-Dr e hti s ches unt ersucht . Die dir ekt gem e s s enen 
Achs enwinkel v on im Mit t el 7 2° 

und di e nac h S c hl iffd i ckenb es ti�nun g  
f e s t ge s t el l t e n  D o ppelbr e c hungen b e s t ät i gt en einers e i t s  As trakanit ,  
and erers e i t s  b racht e b eim 2 .  Mineral di e s er Paragene s e d as Mit t e l  aus 
x)-Bei-säffitli chen v orl i e gend en Id entifiz ierungen , d i e  auf Ind exbe -

s t immungen beruhen , wurq en di e Be ttungsmed1. en mit d em L ei tz -J ell ey­
s chen Refrakt ome t er gee 1. cht .  
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Abb . 1  1 ; 2 ,  3 ;  4 ,  5 - L angb eini tbr o ck enzug im -- Kerngebirge 6 .  
4 .  u .  5 b e s t e ht nur mehr aus As trakanit . 

Abb . 2 : 

L = L angb ei ni tkern 
b "U>= Eagne s i asulf at s tr eif en 

b = Kainit-As trakanit-Rind e 
a = As trakani t s t r ei f en 
k = Kies eri t 
h = Hal it 

1 0  cm 
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4 d ir ekt en M e s s ungen ein 2 V von 8 4 ° 2 4 1  b ei Üb er einstimmung d er Doppel­
br e c hung mit d em auf d em Inw ers i onswege gewonnenen �ert . Dadurch wurd e 
d er Kainit  al s s ol cher b e s tät i gt .  

Es i s t · · d arn i  t ers tmal ig Kaini t in d en al pinen Salzl ager s t ätt en 
nac hgewi e s en .  -·- ) �e� Gr epEstr eif en bj is t eine s �hr � c hma� e Üb ergangs z one zu� 
T�angb eJ.nl.t-Aggr egat , d er b e s ond ers r e J. c hl J.c h  d J. e  genahnt en Lagnes J.a­
Sulfat-Mineral e neb en d em �strakanit � und Büs chel aus f asri gen b i s  
s chmal lins igen , z u  L . -Rel ikt en s enkr ec ht ori ent i ert en �ainit indivi­
duen führt . 

Die  Z one a_ ge gen d as angr enz end e Kerngeb irge s chli e s s l ich , b e­
s t eht , wi e ·· di e  Pulverpräparat e bzw . S c hl iff e z eigt en ,  nur mehr aus 
Astrakan it . ( D i e  :Br o c k en 4 und 5 d er Abb o 1 führ en keinen I1angb einit 
mehr ; s i e  b e s t ehen eb ens o wi e o i e Rand z one d es Br o ck ens 1 s o  gut wi e 
aus s chl i e s sl ic h aus As trakanit . )  ++ ) 

Das Vork ommen unt ers c heid e t  si c h  als o , s owohl von d em ei ngangs 
erw ähnt en Hall er Langb einit al s au ch vom angeführt en Halls tät t er Fund 
durch s eine abwei chend e Verges el l schaf tung. Bei  d em l e tz t er en ist  d i e 
Paragenes e mit gr obkris t all inen Anhydrit  und � olyhal it b e s ond ers auf­
f ällig ,  wodurc h s eine Sigentüml ichkeit - tr otz d er auch d 2!t vermer�t en 
As_�r_akani trind eE: - gegeb en i s t .  

Der b e i  n em Is c hl er Vorkommen f e st ge s t el l t e  <ineralb e s t and und 
d i e  Verwachsungsverhäl tnis s e  z ei gen e ine off enkund ig  hydratis che , j e­
d oc h  po sthume - nicht r ez ent e ( ! ) - � ers etzung eines  Langb einitge­
s t e ins . Ich n e i ge zur Ans i c ht , daß n i e s er Langb einit , tr otz s eines Auf­
tr et ens in Form einger egelt er :Bru c hs tücke im Has el gebirge , w egen d es 
F ehl ens irgendwel c her S chichtunc:smerlooal e o d. er Verunr eini gungen und 
we gen d er hohen , zu f ord ernd en Bildungs t emper atur einer Langb e init­
Ki es eri t-Paragen es e ke ine Primärau s s chei dung i s t � s ond ern s elbs t s ch on 
ein Umwand lungs pr odukt d arst el lt . 

Bes ond er s b em erk enswert ers c h e int mir ab er d i e  hi er s chö n ab ­
l e �b �r e  Umwand lung�r e��J von Lapßb e init-Ki es eri t üb er As trak�nit-
KaJ.nJ.t zu  As trakanJ.t • 

Es läßt sich d araus zur b ekannt en Hut-Kainit gl e ichung ( aus 
C arnal lit und Ki es eri t : si ehe  Lit 5 )  .�.��Y!e_p�ue-L.E�npl_�_!;t elbar � aul:J�j er 
_g_��er;._ens��ndJ-i c he�_ ße?bac hJ;ull:._g ab l ei tbe:�e Ko,ini t-Gl_�iqhun_g b e ifiiP-"en : 

nangb . Hal it Ki es eri t -Kainit 
K2s o4 . 2M gS 04+ 2NaCl + M gS 04H2 0 + 9 H2 0 = 2 ( KCl .M gS 04 . 3 H2 0 )  + 

Astrakanit 
Na2s o  4 .MgS O 4 .. 4H2 0 .  

+ )R: G�RGEY erwähnt in Lit
-� 2 ,  S eit e 9 ,  eine Verge s ells chaf tung von 

Anhydrit , 'Polyhal it uhd " Kainit ( ? ) " in e iner ö rtl i c h - nicht näher 
b ez ei chne t en S t eins al z ans ammlung aus Hall s t at t , d i e u . a .  auch  Ein­
l agerungen von Langb einit und d as einz ige s ei t her in d en al�inen 
S alzl agern ni cht wi ed er auf gefund ene Sylvin-Vork omm en führt . D i e s er 
Kainit konnt e � · wi e  d as 11 ? 11 and eu t et , offenb ar nicht si cher i d ent i ­
fiz i ert w erd en . 

++ ) Ob d i e s e  Rand z one neb en d em eind eut i g  nac hgewi e s enen As trakanit nicht 
auc h  L e onit bzw . Pikr omeri t führt , s oll  noch durch e ine R eihe weit er er 
Präparat e s i c herge s t el lt werd en .  
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J ed e  d erartige  Gl ei chung ab er � bzw . d i e  aus d em mineralogi s chem Be­
fund ers icht l i c he Kainit-As trakani t-Paragenes e wäre  nach VAN ' T  HOFF 
( Lit . 6 , S .  8 2/I ) für all e  T emperaturb er ei che aus ges chl os s en ,  da  sich  
di e entspr e chend en Exi s t enz f eld er in  k e iner gem e insamen Kri s t alli s a­
ti onsb ahn tr eff en . Eine off enb ar uns erem Vorkommen ähnliche S tass ­
furter Stuf e  veranlaß t e  Van ' t  Hoff ( Li t . 6 ,  S . 8 4/I )  zu T ensi onsunt er­
suchungen d er in Be tracht kownend en Lö sungen um die  I s otherme von 2 5 ° , 
aus d enen er d i e  vorgenannt e Ansi cht b e s täti gt fand . - Anderers eits  
wird in s einer Tab elle ( Li t  6 S . 8 0/II ) di e Paragenes e  As trakanit­
Kainit als tt gefund en ab er ( phys i kochemis ch ) nicht erwart e t n , b ez eich­
net . 

Die Exi s t enz f elder d es Kai nits und As trakanits sind auc h nach 
JÄNECKE , in d en Dia�amm en d er I s othe rm en für 2 5  und 3 2

° s ehr n,ahe 
b eie inand er . Bei 4 0  s c hi ebt  s i ch ein winz iges Langb einit-F eld ( d er 
ab 3 7° auftri t t ) dazwis chen . - Di e Ausbr ei tungs t end en� en d er F'eld er 
für Astrakani t von 3 2  zu 40° , eb e ns o  wi e das Sc�wj.;rtd�en d-er gemeins amen 
Bahn : Ki es e ri t -Langb e init mit v on 8..3 -zu 40° sinkend en T enip�raturen 
z e i gen an , .  d aß d i e  TempeFatur für d i e  ob en angeführ t e  Glei chung knapp 
... . \ . o · . . . 
· unter 3 7  ._ . .  - zu suchen . wär e . 

Wir · ers ehen als o au s d em b es c hri eherfe.n Vork omm en , d aß eine ers t 
v on 5 5 ° aufwärts in aus gede hnt ere:m. Ex-ist enzb ereic.;b.rcmög1iche Langh ei ni t­
Ki e s eri t-Verge s e ll s chaftung unt erhalb 3 7° i n z vifei_:f.ell o:s·· g�nz en,g um­
ri s s enen Temperaturb erei ch Z lJ.  As trakani t .... Kaini t 1Jlflgewand eü t  Wiifde , wo­
mi t uns eine s c harf e T empe raturmark e ein�:i� d er metaJn'O!'j;ihen Phas en des  
alpinen Salz gebirges  ge geb en i s t .  

· · · · 

- - - -�- - -- .,... �. 

Die vorli.e gend e �ht t eilung mö ge .ins of.erne als vorläufi ge be­
tracht et  w erd en , al s eine R.\3i he ·  von Mikroktrukturbild ern- d i e  hier 
ni cht ge br ac ht w:erd e n  kt!nnen , aber in  Hinbl ick auf d en ge s chi l d ert en , 
s chon VOJ}, VAN ' T  HOFF be zweif elt en Umwandlungs pr oz e s s  von Int er e s s e 
s ein .mÖ gen - s owi e and ere Einze lheit en ,  eine umfas s end er e Dar s t e llung 
an and erer S t ell e  nahe l e gen . 

S c hli e ßli ch $ e i n e c h  erwähnt , d aß d i e  o pt i s c he Di agnostiz ierung 
nach d en Tab e ll en von R .  GÖRGEY ( 1 9 1 0 ) und �ES ( 1 9 28 ) aus F ,  FULDA ,  
und mi t Hilf e  d e s Tabell enwerkes von E , W ,  TRÖGER ( 1 9 5 2 ) vorgenommen 
wurd en , 

Li t eraturverz eichnis : 

Li.-'t 1 � .  HilV.IMELBAUER : Der petrographi s c he Aufbau d er- -Ös-t.err-
alpinen S alz lagerstät t en , -vergli chen mi t d em 
d er $ t as sfurt er Perms alz e .  
Sitz . Ber , d , Akad , d . Wi s s , in Wi en Smn, 1 4 o �3 7  ( 1 9 3 1 ) 

Lit 2 R ,  GÖRGEY Übe r d i e  alpinen S alz ge s t ei ne , Sitz , B er , d , k�i s erl . 
Akad , d ,Wi s s . Bd , CXXI II ( 1 9 1 4 ) ,  

Lj,. t 3 " " Mine ral e  alpine r S alz l agers tät t en .  T s c herm .Min ,  
u ,  Pe tr , M i  tt , Bd , XXIJC , 1 48 ( 1 9 1 0 ) , 

I,i t 4 n '' S alzvork ommen -- aus Hall i , T ir ol , - Ts c herm ,Min , u .  
Pe tr , Mit t ,  Bd . XXVI I I , 4 ( 1 9 09 ) .  

Lit 5 E ,  FULDA ; at eins alz u ,  Kali s alz e aus ; Di e Lagerstät t en d er 
nutzb aren Min.  Heraus gegeben von P ,  Kru.s c h �  
Verl , F �  ENKE , S tutt gart ( 1 9 38 ) ,  

Lit 6 J . H. VAN ' T  HOFF : Zur Bildung d er oc e ani schen S alzlagers tätt en.  
Verl . Fri edri ch Viewe g ,  Brauns chwei g 1 9 05 . 
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Zur ge ol o gi s c hen B e tr euung von Ke rnb ohrungen . 
Von Di r o Dr . H . Küpper ( Wi en )  

Unt er ge ol o gi s c her B etr euung von Kennb ohrungen wird me i s t ens 
j ener durc h  d en Ge ol ogen aus zuführ end e  B e ob ac htungsberei c h  vers t an­
d en ,  d er aus d en Kernb ohrungen al l e  j ene Dat en able i t e t , di e in d as 
ge ol o gi s c he Pr ofil od er Ramnbi l d  eingehen s oll en . Es wi rd j ed oc h  
d ar auf aufmerks am gemac ht , d aß d i e s e ge ol o gis c he B e arb e itung als s ol­
che imme r abhängt von d em m oment anen S t and d er wi s s ens chaftlichen 
Pr obl ems t el lung .  Mit and eren W ort en , d aS Kern e · im J ahr 1 9 3 0  and ers 
b e arb ei t e t  w ord en s ind als Kerne  im Jahr e  1 9 5 5 .  Wenn man d i es e  T at_ 
s ac he in di e Zukunft pr o j i z i e rt , ergibt  s i ch d araus , d a ß  mit s ehr 
gr os s er Wahrs cheinli c hke it vor aus ges agt werd en kann , d aß in  e twa 
25 Jahr en Kerne auf and ere  Art unt ersuc ht werd en al s d i e s heut e ge­
s c hi e ht ; d ar aus le it et  s ic h  wi e d erum d i e Verpfl i chtung d es Ge ol o gen 
ab , unter  ge ol o gis c her B e tr euung von Kernb ohrungen auc h mi tzuv er­
s t ehen d i e  Archivi e rung e ines T ei l e s  d e s  Kernmat eri als in natura . 

Es i s t mir aus ei gener Praxi s b ekannt ,. d aß d i e mi t d ie s er 
Frage v erknüpf t e  S c hwi eri gke it  in ers t er Lini e d arin gel e gen i s t , 
d en Unt ernehmer zu üb erz eugen , d aß d as Kernmat eri al s e lbs t ein für 
i hn für di e Zukunf t eb ens o w ertv oll e s , w enn ni c ht w e s entli c h  wertvolle­
r e s  Archivmat er ial i s t , wi e all e  t e chni s c hen od er buc hhal tungsmäs s igen 
Akt enb e l e ge . I ch hat t e  Gel e genhe it , in Os tb orne o eine ge ol o gi s che 
Abt ei lung z u  l e i t en ,  für d i e  gl ei chz e it i g  in B e tr i eb war en 2 Ti efb oh­
rungen ( 25 00 m ) , 3 Fl ac hb ohrungen � 1 00 0 m ) und 1 8  Handb ohrungen bi s 
zu 5 0  m ,  all e  im 2 4 -S tund enb e trieb . �s e rgib t  s i c h  d araus ein 
v olumsm äs s i g s e hr gr os s er Anf all v on Kernen und es ist  in d i es em wi e 
in allen  and eren Fäl l en d ie wes entli che Auf gab e d es Ge o l o gen , an d i e  
Zukunft z u  d enken , an eine konunend e Generati on , wel c he für j e d es 
Kerns tück d ankbar s ein wird , d as s i e  mi t d en uns heut e n o c h  unb ekann­
t en M e thod en d er Zukunf t ebenf al ls  n o c h  wi rd unt ersuc hen kö nnen.  Es 
hat s ic h  heraus ge s t ellt , daß man d i e  indus tri e l l e  S ei t e  am b es t en vom 
'.iVert d er ge o l o gi s c hen Kerne d addr c h  üb erz eugen kann , daß man ganz 
e inf a c h  s agt , d aß ein 1 0 cm Ke rns tück e inen �:r ert von S 1 00 hab e ( be i  
Annahme von 1 000 S Kern-Me t erpr e i s ) o  

Di e s e Ge s i c ht s punkte  d er N o twendi gke i t  eine r  wei tb l i ck enden 
Kernarc hivi eru·ng sind eb en fal l s  im Ö s t err ei c hi s chen Lagers tätt enge­
s e tz  ( Nr .  246 vom 2 2 . Okt ob er 1 9 47 ) ent hal t en ( § 5 sub 2 . ) .  
Es i s t  wi c hti g ,  d aß s i c h  all e Ge ol o gen auc h di es er ge s e tzl i chen 
Ve rpf l i c htung Rechens c haft geb en und d i e s e  Verpflic htung auc h  d en 
l e i t end en S t ell en all er mit Auf s chluß arb ei t en b e s chäfti gt en Unt er­
ne hmen d eutl i c h  b ewuß t  b l e ib t .  
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Zur Kenntn i s  d e s :Sd elme t al l - und Ar s en g e hal t e s  e ini ger 

o s t al nin er Erz v or k omm en .  
------ - · --- --=·- - - - ----- . · · -·- - - - � -----

Im Zuge e iner b e s ond e r s  gün s t i gen K onj unktur o e s W e l tmarkt e s  
für .A.r s en ikal i en » - i .  d .  H .  h e rv or geru f en <'! ur e h  d en B ed arf z ur !.� as -
s enb ekäm·pfung v on I s ekt ens c hädl in gen � - führt en d i e D eu ts c hen 
Ar s en ik-B er g- und Hüt t enw erk e  Rei c h ens t ein-S c hl e s i en �  v on 1 9 2 2-1 9 24 
in Os t s t e i ermark , Kärnt en und Os t t ir ol m ont an ge o l o gi s c h e  Unt er­
suchungen und S c hu.Pf arb e i t en n ur c h .  B e i  d i e s en Arb ei t en wurd en von 
v er s c hi ed enen , z . T . w en i g  b ek ann t en Er z v orkomm en Durchs c hn it t s pr o­
b en genommen , w el c h e  in d em w erks e i genen Hüt t enl ab or at o.Pium in R ei ­
c hen s t ein ( Hüt t en c h emiker Dr . KtJ:?.Z:?..R )  anal y s i e r t  wurd en . 

Herr Dr . :Paul S CHARFF in Gr az , w el cher s e lb s t  l änger e Z ei t  hin­
d ur c h  d er D irekti on d e s lt ont anunt e rn ehm en s angehö rt e uno n i e Unt er­
s uc hung en in d en Os t alpen maß geb l i c h  l e i t e t e , s t e l lt e nac hs t ehend e 
Anal y s end at en d em Verf . in fr eund l i c her �'! e i s e  zur Verfügung , w ofür 
an n i e s er S t e l l e  b e s t ens ge d ankt s e i .  

Näher e Angab en üb er o i e  ö r tl i c he Lage � s ow i e  ge o l o gi s c he und 
mineral o gi s c h-par agen e t i s c he Ve rhäl tni s s e  d er. ange führt en Vorkommen , 
f ind e t  d er I. e s er in unt ens t eh e nd genannt er /q::b e i  t .  1 ) 
A .  Puc]:_le_gg b ei V or auL-9s t-::�k .  unlö s l . � 

I • .A.s % ' S % , Au JT/ t ' Ag g/ t ' B e s t d t 1 e • % , Ni ·% 
1 8 . 7  1 2 . 4  6 . 3 4 . 7 5 4 . 1  n ic ht 

n achw e i sb 
I I . Dure hs c hni t t  v .  1 0 T1u s t ern 

a . d . Ab t euf en ( T i efl auf ) : As % ,  Fe -% , S --% 7 Gangart % 7 Au g/t 7  Ag g/ 
25 . 3 28 . 5  2 o & 2  1 9 . 8  6 . o  4 . o 
f ern er etwas Al , Ca .  

I I1 .  Dur c hs chni t t v .  Haufwk . 
v . T i efl auf -Qu e r s c hl a g :  2 o . 5  1 7 . o 1 2 . 3  

B .  Kl i en ing b e i S t  ��har d im L avant t al 2 Kärn t en .  
!�s % ,  

I .  Hal d enpr ob e 1 , 1 2  ci 4 
I I . " 3 ' 2 6 . 3  

I I I . " 1 O o  1 J . .  · -

C .  R o t güld en i .  L2:1pga�..1. S alz bur_g!.� 
25 . 6  

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

Au g/t , Ag g/t , 
5 -. 0  2 4 . 0  
5 · 0 2 1  'ö 0 

1 8 . 0 g . o  

1 . 0 1 4 . 0  

1 ) F .  C Z �R . :AK u .. J .. S C T::.WLER : Vork omm en d e s :Sl em ent e s  Ar s en in d en 
Os t al nen , - L:!:ineral e g .  U o  P e tr o gr aph . Mi t tl €71 • 
Bd . 44 , H . 1 , 1 9 3 3 .. 
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D .  _ Vleis sbria<?_h� 

_
_ i . Gi ts cht al.J. Kärnt . 

Dur c hs chnitt  v .  1 0 Mus t ern : As '"% , Fe % , S % ,  Gangart % , 
28 • 6 23 • 0 1 8 .  5 3 0 .  4 
f ern er Spur en Cu , Al , C a .  

Au g/t , Ag-- g/ 
3 1 . 2  6 . o  

� .  L i enz , Osj�ir ol: 
( Ohne näher e Ort s angab e ) . As _% � Au g/t , Ag g/t , unlö sl s Cu % , Ni % , C o% 

I .  
II . 

F .  Graf endorf b .  Li enz . 
As 

3 4 . 7 
2 2 . 3 

% , F e  

3 .. 0 

% , s % , 
1 6  . 1  25 . 7 1 9 . 5  
f ern er Cu S pur , 

s . o  
5 7 2 . o  

B e s t and t . 

unlö sl .  Au g/t , 
B e s t d  t l e  .% , 

3 2 .  9 o . 4 
Ni d eutl i ch , C o  S pur . 

Ag g/t 
7 . 6  

G .  Burgfr ied en b . L e i s ac�t 
0 .  Tir ol , Li enz SW . As % ,  Fe  % ,  S % ,  Ganga.J:'t % , Cu% , Au·· g/t , Ag g/t, 
Durchs chnitt v .  4 Mus t .  2 1 . 7  2o . 4  1 9 . 3 3 6 . 9  S pur 4 . o 6 23 . 2  . - . � 

_?_._ Michelb ac h�_?.b en - b .  �t-�__J ohann i .  '!Val d  1 
Is eltal ,  O . T ir ol . 
I . Durc hs chni tt v .  8 J,�ust ern : 

As -% , Fe -% , S % , 

3 6 . 2  29 . 9 24 . o  
Gangart% , Au · g/t , Ag g/t 

1 1 . 1 1 . 6 1 5 . 6  
f ern er S J)ur en Cu , Al , ·· C a .  

I I . 3 6 . 8  28 . 6 1 8 . 6  1 1 . 8 o . g  5 . g  
f erner etwas Al u . Ca , wed er Ni no ch C o .  

J .  S churfb au Rabland b .  Panz end orf 
S illian �<?� ,  o .  T ir ol .  
Durchs chnitt  v . 7 Mus t ern : 

As -% , 
1 8 . 1  

F e · -% , S % ,  Gangart % ,  Au - g/t , Ag g,/t 
1 4 . 6  1 4 . 5  5 2 . o o . 4 o . 8  

f erner S pur en von Al , C a .  
Unt er d en erm itt el t en �d elme t allhalt en s ind b es ond ers  d i e  Wert e von 
Au b e i  D . , s ow i e  j ene von Ag b ei d en Vork omm en :E. und G. herv;orzuheb en . 
Die  Prob enahme wurd e  bei  d en Vorkommen B . ,  C . , F . , H. II , dur c h  Ge­
w erk en Dr . G. GÜTTLER ( R eichens t e iri )  b e i E. d ur ch B ergd ir ekt or Ing.mont .  
H .  !,.�OPOLD ( !: i enz ) und b ei A . , D . , G . , H .  I ,  n.urch d en Verf . vorge­
nommen . Di e angeführ t en Dat en sind d em hand ge s chr i eb en en Ori ginal­
manuskri pt v on Hüt t en chemiker Dr . �TRZ �R ( R e i chens t ein ) entnommen . 
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M od ern e  S c hau s ammlungen nur i n  m o d ernen "Sinri e htu_E.ßen ! 
· · - -· " · ··--� -vün·· nr.:- Fr.an_z. K��,.re�- T�='"iagenfurt ) �· - -� 

Aus e i n em am 2 o . 1 1 . 1 9 5 4  in Gr az im Rahm e n  d er F a c ht agung für l.: in e r a­
l o gi e ge hal t en en Vor t r ag : Mu s eum und :?r axi s .  

D er B e gri f f  d e s Mu s eums i s t  in d er B evö l k e rung vi e lf ac h  n o ch 
mit e i n em R ar i t ät enkab i n e t t  o d er e i ner Unz ahl zur S chau ge s t e ll t er 
G e g en s t änd e v erbund en . Dazu k omrat d i e  Vors t e l lung , d aß d i e S c hau­
s ammlung s t e t s  d i e s elb e b l e ib e unn d aß d er d arin v orhand en e S t aub 
d i e s b ez euge . Es s e i n ah e r  f :ir d en Einhe im i s c hen ni cht n o t w end i g ,  
nac h d em S c hulb e su c h  e i n  zw e i t e smal ins l:us eum z u  gehen ,  d enn man 
s ähe j a  d o c h  nur d as � was man s c h on s e inerz ei t ge s e h e n  hab e .  

T at s ächl i c h  k ann man b e ob ac h t en , d aß e i n e  b e tr ä c htl i c h e  Anz ahl 
h o c hgeb il d e t er M en s c hen s e i t  ihr er S c hul z e i t  d as 11us eum i hr er S t ad t  
n i c ht m ehr b e sucht hab en . 

Di e j e n i gen ae er , d i e  k omm en , hab en s i c h  in ihr en -�s prüc hen w e ­
s entl i c h  gewand el t .  

D i e  M ens c hen v o r  d em 1 . ''.' e l  t kr i eg s c h e i nen v o r  d em Kö nne n  d er 
ei nz e lnen Wi s s ens c haf t en e in en s e hr h ohen R e s pekt gehab t z u  hab en .  
In ihr er G en e r a t i on hab en b e s ond er s n i e  Naturwi s s ens c h af t en ihr en 
S i e ge s zug gehal t en und e s  s c hi en , al s wär e d i e v ol l e Erk e nntnis d er 
D inge ni c ht m e hr f ern e . ]iJ:an l i e s s  s i c h  in d er S c hau s anunlung d i e ­
tr o c k e ns t e  S y s t emat ik gef al l e n und hat s i e an s c h ei nen d  b e s t aunt . Ir­
gen d  wi e hat s i e ab er W i d erwi l l en ge gen d as Jl![us eum erz eugt . 

Di e Wir kungen d i e s er :P eri od e s ah i c h  nac h d em 1 .  ?!e l t kri e g  in 
uns e r em L and e smus eum , d as d am a l s  von z w ei , 8 pät er von dr e i  Ver ei nen 
nac h  b e s t er Mö gl ic hk ei t erhal t en w ord en is t .  D i e  geri ngen Ver e i ns ­
mit t e l , d i e  in d i e s er Z e i t  z ur Verfügung s t an d en , k ons ervi e r t en d en 
al t en Zus t and : d a s  Mu s eum v e r al t ert e r apid . 

D enn d i e M ens ch en wand el t en s i c h .  S i e  w ol l t en n i c ht m ehr s t au­
nen , s ond ern b ei S e hen l ern en � 

Wir si nd d amal s zu r e i chl i c her B e s c hr i f tung üb er gangen , d i e d as 
Wi cht i gs t e  mit grö s s er en S c hr if t typen hervorh ob . D i e  Anw endun g  d er 
O e -N orm-Z ei c hens chr if t an S t el l e d er Rund s c hr if t , d i e  f rüher b ei uns 
d ur c hgängi g üb l i c h  war �  erl e i c ht ert e d as L e s en .  S ehr vi el e Anr e gun­
gen hab en wi r d amal s · v on a em d amal s n eu �nt s t and en en Haus d er Na-
tur in S al z bur g ( D ir . �r of . Dr . TRAT Z ) erhal t en .  

Nac h  d em z w e i t en ';'!! el tkr i e g  hab en s i c h  d i e I1us eumsb e s u c her an ­
s c h e i nend neuerl i c h  gewand e l t . S i e  l e s en ni cht m e hr  gern e . S i e  wo l­
l en z war w i s s en , was d er au s ge s t el l t e Ge gens t and s ei ;  ihr e Fr eud e 
an d er ��ei gnung n eu en Wi s s ens i s t äu s s er l i c h  ges e h en n i c ht s e hr gr o ß . 
S i e w o l l en m e hr s c hauen und s i c h  an S chö n em erfr euen . S i e nehmen 
d aher s e hr d ankb ar e in e  äs t h e t i s c h  s chö ne Pr o b e wi e j ed e s s c hö n e Au s ­
s t el lungs s t ück zur Kenntn i s  und s i nd in d er :S. e ge l s ehr d ankb ar ,  w enn 
ihnen d i e Erkl ärung: zuge s 1)r o c hen w i rd . Es wäre d aher v o r t e ilhaft , 
j ed em B e su c he r  e i n en B e gl e it er zur B e an tw ortung ge s t el l t er Fragen , 
zum Hi nw e i s  auf b e s ond e r s  int er e s s ant e Pr ob en , in d er R e gel ab er 
n i cht z u  einer l auf end en Führung z ur Verfü gung zu s t el l en ,  was na­
t ürl i ch unmö gl i ch i s t o In e inz e lnen Fäl l en s ol l t e eine Einz el erkl ä­
rung al s B and aufnahme ab ge s � i el t  w e rd en kö nnen . 
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Ganz gl ei ch geb l i eb en ist  d as Verlangen nach d em Angr eif en und 

B efühl en ,  auch nach d em - Versu ch ,  s ich  s elb s t  am Gewi cht einer s c hweren 
Ges t eins �r ob e zu prüf en . Unt er 1 00 Akad emikern werd en s i c herl i ch  
mehr al s 9 5  mi t d en F ingern d ie S pitz en einer Kri s t al l gruppe b efüh­
l en und eine eb ens o gr o s s e Z ahl wird versu c heR � d ie S pitz en abzuG-r e­
chen ,  um d en �ruchwi d ers t and kennen zu l ernen . Uns er e Mineral s amml er 
werd en d i e s e  �rfahrung si c her auc h  gemacht hab en .  

Di e Fr eud e am S c hö n en b ed eut e t  für d en Mus eumsmann � d aß er  
s eine s chö ns t en Pr ob en in  mö gl i c hs t  gefälliger Art auf s t el l en und d aß 
er aus d em vorhand en en Mat eri al ei ne  sinnvol l e i ab er zugl ei ch auch 
s c hö ne S chaus ammlung zus ammens t ellen mus s .  

D i e  gef ord ert e  �r ob engrö s s e  i s t  d ab ei gewac hs e n .  S o  kommt e s , 
d aß in d er �c haugru ppe d er wi c hti gs t en �z l ager s t ät t en �ärnt ens Pro­
b en s t ehen . v on d enen mehr als d i e  Häl f t e  a ank d er Hil f e  d er b e t ei­
l igt en B er go irekti on en , ganz b e s ond ers ab er d ank d er Aufmerks amkei t 
uns er er Fachgruppen�I i t gl i ed er ers t  nac h 1 9 49 ins Mus eum kamen . 

Mit  d er :?r ob engrö s s e  sinkt d i e  Z ahl d er aus ge s t el l t en 'Pr ob en .  
Wir hab en i n  d i e s em S aal vor d em 2 .  :l!fel  tkri e g  n o c h  d i e  alt e  syst ema­
ti s che M ineral s am.mlung , n i e  rund 1 7 o o  S tücke  z e i gt e .  Heut e s ind es  
nicht e inmal 2 00 .  

Nac h d em ers t en � el tkri ege hab e i c h  eb ens o w i e  Pr of e s s or 
Dr . FINDENEGG in d er z o ol ogis c hen Ab t e ilung-versucht , mich - in d er 
S chaus ammlung d em n eu en Ge s c hmack d es �bl ikums anzupas s en .  D i e  Er­
f ahrung z ei gt e , d aß e in e  Aufl ockerung d er S chaus ammlung natürl ic h 
von Vort eil war . S o vermind ert e s i ch in d er S chaugruppe R aibl d i e  
Z ahl d er Pr oben v on 1 65 auf 3 0 . �s z e i gt e  si ch ab er zugl ei c h , d aß 
di e  relat iv kl e inen Gl as s cheib en in d en s t ark unt ert ei lt en Rahmen 
d er al t en S c hränke f ür  d i e n eu e  Dar s t el lung nicht o i e nö t i ge B ewe­
gungsfr e ihe it b ot en .  Di e alt e sy s t emati s c he S chaus ammlung l i t t  d arun­
t er nicht s o , weni gs t ens nic ht s o  m erkl i ch. 

Dur c h  di e b e i d en B omb en eins chl ä ge hat uns er Land e smus eum pr ak­
ti s c h  d en B e s t and an S chaus chränken verl oren e Wir hab en zunächs t 
adapti ert , was n o c h  einigermas s en brau c hb ar s ch i en .  Dazu war en wir 
�us Gründ en d er s pars am en Verwendun g ö ffentl i c her L:i t t el verpflich­
t et  i e s  zwang uns ab er auc h  d er d amal s n o c h  herr s chend e llat eri alman­
gel d az u .  

Im w e i t er en Verl auf d er �ntwi c kluRg is t e s ·· zur ständ i gen B e­
ratung dur c h  e inen Arc hit ek t en gek omm en . Herr :Dr . HAMBÖCK d er Bac h­
b auab t eilung d er Land e sb auo ir ekt i on für Kärnt en hat uns mit s einen 
Nit arb ei t ern s chon s ehr vi e l  geholf en ! 

D er Wuns ch d e s Mus eumsmannes  und d e s Archit ekt en s t ehen s i c h  
d ab e i zunächs t  vi elfac h d i ametral gegenüb er . Di e fr e i e  S i cht , d er 
ri chtige Lic ht einf al l , d er notwenrli ge R atliD für e in e  ganz e S c hulkl as s e 
v or e in em wi c ht igen S chaugegens t and - und auf d er and er en S e i t e  eine 
mö gl ichs t  s c hö ne Raumge s t al tung : d as gib t  vi el Mühe zur glückl ic hen 
Verb indung.  

Wenn e s  uns d ab ei rr,elänge � d aß nach d en ;':uß erungen uns er er 
B e sucher j ew e i l s  d i e  j ün gs t e  Sinri chtung und .Auf s t el lung als di e 
s chö ns t e  gäl t e , d ann wär en wir zufr i ed en!  
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D enn ein Mus eum v on heu t e  s t e ht ni c ht mehr s t i l l  und b le ib t 
ni cht mehr gl ei c h o Wir hat t en Z e i t en , d i e  e s  hinnahm en , d aß d i e Wänd e 
von 1 8 8 4 , d em Einri c htungs j ahr ,  bi s 1 9 28 ,  j a  t ei lw e i s e  b i s  1 9 4 7  nic ht 
mehr gem al t wurd e n .  

Wir hab en au ch erf ahr en , d aß e s  unmö gl i ch i s t �  i n  al t en ,  un­
s c h� nen uRd d am i t  veral t e t en S c haus chränken ein mod ern e s  Mus eum zu 
ge s t al t en .  

�Yir w o hn en heut e gerne m o d ern ei ng eri cht e t  und fr euen · ·uns auch 
üb er ein s chö ne s Mö b e l s tück uns er er El t ern od er Al tv ord er en . Wir has ­
s en ab er e in S e ri enmö b el s tück au s d er l e t z t en Gen erat i on ,  d as wir zu­
gl e i c h  al s unprakt i s ch empf ind en . D i e Mus eums einri c htungen d er ver­
gangenen Z e i t en sind nun s ond erb ar erwei s e  nur ganz s elt en s c hö n .  
S i c her sind s i e dur eh d i e z u  gr o s s e Unt er t ei lung d er Gl asfl äc hen 
v ollkomm en v e r al t e t . Un s hab en ers t d i e  B omb en v on j en em wel ligen 
und s c hl i erigen Gl a s  b efr ei t , d as vor d er Srfindung d er Gl as z i e h­
mas c hinen erz eugt wurd e .  

Warum s o l l  nun ein Mus eum ,  d as s e ine al t e  "Einri c htung b e s itz t , 
d au ernd d i e s e  erhalt en? S i e  i s t  j a  in d er Re gel äl t er al s  d i e  gewö hn­
l ic hen Ranz l e i einri c htungen , mind e s t ens d er führ end en Kö pf e . 

Und e s  mus s  ni c ht d er Kri e g s e in ,  d er d as Mus eum d av on b efr e i t . 
I c h  mö cht e aus b i t t er er Erfahrung s agen , d aß e s  l e i cht er s e in mus s , 
d em  �1us eum e in e  m o d ern e  'Einri c htung z u  s chaf f en , al s v ollkomm en ver­
s t aubt e  S c hub l ad ens t apel v ol l  r::ineral en od er Ve r s t einerungen , d er en 
S chränke zu Y'l einh ol z  z e r s pl i t t ert war en , wi e d er in Or n nung zu bri ngen . 
I c h  hat t e d ab e i d as Glüc k ,  in Herrn !Ie inz T A��R:SR- Gt.li.-rcNST :ZIN j en en 
ge dul d i gen Mit arb e it er ZU find en ,  d er nun d i e s e  S:, syphu s arb ei t  Z U  
e inem glü ckl i c hen End e br ingt . S i e  h a t  f as t  1 0  J ahr e ged au ert .  Mit 
d ems elb en Arb ei t s aufwand kö nnt e e in gr o s s e s neu e s  !.'iu s eum ent s t eh en 
und man würd e d i e  d ab e i  gel e i s t e t e Arb ei t  nic ht s o  b i tt er empf ind en , 
d enn si e i s t  pr akt i s c h  nur d i e W i e d erh olung d e s s en ,  was man s elb s t  
od er d er Lu s eumsvorf ahr e s ch on e i nmal gel e i s t e t  hat , . .  vermehrt um d i e  
B e s ei t i gung v on S tr a s s ens t aub und Expl o s i ons trümm ern . 

!.�ö ge s i c h  d i e j eni gen m ei n er Fachkol l e gen , d en en ein unver s ehr-
l 

t e s Haus b e s c hi e d en war , glückl ich ·s chätz en .. !!!:ö gen e s  ihr en B ehö rd en 
ab er zugl ei ö h  kl ar w erd en , d aß d er b e s t e  �il l e  zu neuem Tun z er­
s chellt , w enn d i e  Einr i chtung o i e  al t e  b l e ib t . 

� in neu aus �e s�t t e t en Räum en kann ei n e  m o d ern e S ch aus amm­
l�ng ent s t ehen und wirken . 
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D e r A u f s c h 1 u ß � das Mi tt ei lungsb lat t  d er Ver einigung 
� -D3r Freun�-�- - d e:r r:: i_ne

�r:�-�-?gi� und Ge ol ogi e . ( V:Fr:1G ):-- . 

Von Hei nz !·.1�IXN'SR , Knappenb erg .  

In d en d euts c hs �)rac hi gen Länd ern N i  t t e l eur o pas w erd en s o it gut 
1 5 0  J ahr en Min eral e und F os s il i e n  v on Li ebhab ern ge s anw elt .. Währ end 
es z . B .  in d en u . s . A. s chon s ei t  J ahrz ehnt en eigen e  Ver eini gungen 
mit auf d i e s en Kr ei s aus geri c ht e t en Z ei ts chrif t en gibt , sind in Deut s e h­
land ers t s ei t  w en�gen J ahr en s o l che B e s tr ebungen verwirkl i cht w ord en . 

1 9 4 6  s chl oß 6Mti- kl e iner Kr ei s  von Eineral s amml ern und Wi s s en­
s chaf t ern zur 11 Ge s el l s chaf t  d er Fr eund e d er 1.-�inera:bg!b e "  zus ammen , d i e  
ab 1 . 3  . 1 9  48 d as monatl i ch ers cheinend e Mitt eilungsbl att " Achat " heraus­
gab . Di e s e Gas ei l s c haf t  hat t e  nicht lange B e s t an d , d as l etz t e  Heft 
ers c hi en im Feb er 1 9 49 , d er Verl ag brac h zus ammen ; nac h  r e cht hoffnunp,s­
vollen Anfängen kam di e Z ei ts chrift s ehr s t ark ins Fahrwas s er von Sd el ­
s t einkund e und Gold s chm i ed ekunst und hat t e  d amit ihren vi el w e it er ge­
s pannt en Zw e ck verl as s en . 

Im Jul i 1 9 5 0  kons t itui ert e s ich  unt er vö l l i g  neuer l e itung e in e  
neu e  " Ver e inigung d er Fr eund e d er Hineral ogi e  und Ge ol o gi e �• ( =  VFJY.I G ) ,  
d i e als ihr monatliches  Mitt eilungsb latt  rli e  Z ei ts chrift "Der Auf s chluß .. 
heraus gib t .  5 J ahre si nd s ei ther vergangen , d i e  Ver e inigung und ihr 
" Auf s c hluß "  hab en s i c h  kmf t i g  entwi c k e lt . Was l ang e  in uns er en Land en 
f ehlt e , is t Wirkl ic hk ei t gew o:f'd en ! D en - Vors t and bild en Apotheker J . KRAUS� ( Roßd orf b ei :Barm s t ad t ) , ::?r of . Dr . K . F .  CHUDOBA ( Ad el eb s en b e i  Gö ttin­
gen ) und :Bipl . Ing, W .  · FROMM ( Düs s el d orf-Kais ersw ert h ) . Im B ei rat fin-
d en wir u . a .  Pr of . Tir . Ing. Fr . - BUS C !END ORF ( Cl aus thal ) , Pr of . Dr . C ·• 
W & C ORRENS ( Gö t t ingen ) . Dr . Ing.  W .  FI S C �  ( I d ar-Ob ers t e in ) , Dr . Ing. 
H .  ffJTTENHAIN  ( Claus thal ) . 

In Deut s c hl and fö rd ert s ei t 1 9 1 0/1 1  mit ihr en Verö ff entl ic hungen 
" Fort s c hr it t e  d er I1ineral ogi e" d i e  "Deut s ch e  Mineral o gis che Ges e ll­
s chaft " d i e  M ineral o gi e  und ihr e  T ei l geb i e t e  in L e hr e  und F or s c hung 
und nimm t  damit wohl au c h  d i e Int er e s s envertr e tung d er d euts chen 
Mineral o gen und d er mineral ogi s c hen F or s chung in Deut s c hl and wahr , 
führt J ahr um J ahr wi s s ens c haf t l i che T agungen mi t �xkursi onen dur ch ;  
s i e hat l e tz t hin and er e Z i els e tzungen al s d i e  VFM G  und d i e  b i s herige 
Entwicklung s c heint b ewi e s en zu hab en ,  d aß es  ers t d er " Vereinigung 
d er Fr eund e d er nin er al o gi e und Ge ol ogi e "  tatsächl i ch · · gelungen i s t , 
br ei t e  Kr e i s e von � amml ern und Li eb hab ern zu erf as s en . Tien w e s entl ich­
s t en T eil trug d azu11:D er Aufs c hlußtt b ei , b e s onders s e it Pr of . Dr . K ., F .  
CHUDOBA s i c h  s einer Au s ge s t al tung an genomm en hat .  S ow ohl dru c kt e chnis ch ­
au s s t at tungsmäs s i g ,  al s inhal t l i c h  i s t  nach d en vorl i egend en 5 1 /2 J ahr­
g!::i ngen e in erfr eul i c her Auf s chwung f e s tzus t el l en .  D i e  Einz e lheft e s ind 
1 6  b is 24 S ei t en s t ark , oft r ei c h  mi t Abbildungen vers ehen und eine 
Füll e v on mineral o gi s ch-ge ol o gi s chem Mat erial ist  bi s her gebracht  
w ord e n .  :Ss  is t b ekanntl i c h  f ür j ed e  d erarti ge Z ei ts chrif t s c hwi er ig , 
ge e i gn e t e Auf s ätz e auf zutr e ib en .  Hi er gelang e s  ab er b er ei t s  e ine  gan­
z e  R ei he von b ek annt en Fachkr äf t en d er �o chs chul en zur Mitarb ei t  zu ge­
wi nnen und nic ht zul e t z t  komm en ab er auch d i e S amml er s elb s t  immer 
wi ed er zu  Wort . M it t el s  e iner v on Fachmineral ogen und -Ge ol ogen ge­
l enkt en S amm e l t ät i gkei t sind s ch on oft s chö ne Neufund e get ät igt w ord en.  
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N eb en all gem e in b e l e hr end en Auf s ät z en n e hm e n  natur gern äs s S amm elb e­
ri c ht e , B e s chr ei bungen b erühmt er al t er und n eu er Fund s t ät t en e i n e  b e ­
s ond er s b e t ont e R ol l e  e i n .  D i e s  wi rd ke ine s w e gs auf in D eut s c hl and 
gel e gen e Fund s t ät t e n  b e s c hr änkt ,  eb ens o s i nd B er i ch t e z . B .  üb er s c hw e i ­
z eri s ch e , Ö s t err e i c h i s c h e  und i t ali en i s c he Vorkomm en b er e i t s  ge-
br a c ht w ord en .  B e s ond er e , r e ge lmäs s i g  w i e d e r k e hr end e S pal t en s ind z . B .  
d en T h em en " S ammlung und L ab or " , "M iner al i en in Indus tri e und F or­
s c hung" , " Kurz nac hri c ht en" , " Büc her s c hau " und " T aus c h e c k e " v orb eh al­
t en .  

1 9 5 4  führ t e di e VFM G  ei n e  m e hr t ägige T agung in Cl aus t hal mi t 
Harz exkurs i onen dur c h ,  vom 30 . Jul i b i s  2 .  Augus t  i s t  in n i e s em J ahr e 
d i e  T agung in Darm s t ad t  m i t  Od e nwal d exkur s i onen ge �l ant . Z u  n i e s e n  
Anl äs s en werd en s ehr b e a c htl ic he Sxkur s i onsführ er al s  au c h  e i nz eln 
er häl t l i c he S ond erhef t e v om " Aufs chlu ß "  h er aus ge geb en , s o  1 9 5 4  e i n  
5 6  S e i t e n  s t ark e s  Har z-Hef t , 1 9 5 5  e i n  gr o s s e s 0d enwald -Hef t . S ol c he 
geb i e t smäs s i g  ab ge gr enz t e , m iner al o gi s ch-ge ol o gi s c h  auf d i e Int er e s s en 
d er S amml er au s geri cht e t e , kl e i n e  I.� on o gr aphi en ( m i t  w e i t er en L i t er atur­
hinw e i s en ) f i nd e n  b e gr e i f l i c her ·· �1 e i s e  al s w e r tv o l l e Unt erl agen zu F ahr­
t enpl anung en b e s ond e r en Ankl an g . 

D er M i t gl i ed sb e i t r ag d er VFM G ,  f ür d en v or al l em j ährl i ch 1 2  
Auf s c hlußh eft e gel i ef er t  w erd e n , i s t für ö s t e rr e i c hi s c he Verhäl tni s s e  
h o c h ; er b e trägt DT.I 1 2 . - .  

Auf m e i n e  Anfr age üb er Pr of . Dr . K . F .  CHUD OBA hat s i ch d er Vor­
s t and d er VFMG b er e i t erkl är t , in Ö s t err ei c h  l eb end en M i t gl i e d ern 
d er F ac hgrupp e für ' ' in er al o gi e  und G e o l o gi e d e s Naturw i s s ens c haf t ­
l i c h en Ver e ins f ür :"':ärnt e n  z u r  I.:: i tgl i e d s c haf t b e i  d er VF.MG m i t  B e zug 
d e s " Auf s chluß " e i n en :S ond e r -pr e i s  v on j ährl i c h DE 8 . - (= ö S 49 , 8 4 ) 

od er vi ert el j ähr l i c h  DM 2 . - (=  ö S  1 2 , 46 ) 
e i nzuräum en .  Vorau s s e t z ung d afür i s t , d aß Anm el dungen über Dr . H .  ��IXN�R ( Knappe nb e r g ,  Kärnt en ) und Einz ahlung en üb er " Naturwi s s en ­
s c haf t l i c her Ver e i n  für ::ärnt en , Fach gru-p-p e  für ll i ne r al o gi e  und Ge o ­
l o gi e ,  Knap p e nb erg , Kärnt en , P os t s c h e ckkont o Nr e 1 45 . 2 1 8 1' l auf en . 
( M it d i e s er Au s fül lung kö nn en d i e  auf j ed em P o s t amt erhäl t l i c h en Er ­
l ags c h e in e  verw enc'l. e t  w erd en ) . D i e  Ve r s endung d e s Auf s c hlu ß erf olgt 
d ann d ir e k t  von d er VFH G aus . 

Dank d i e s em -:nt g e genk omm e n  wi rd ,  w i e i c h gl aub e , e s  vi e l l e ic ht 
d o c h  e i ner R e ihe uns er er S amml e r , d en en e s  nach w e i t er er f a c hl i c her 
Au sb i l dung g e ht und fl i e  g e rhe au c h  mit au s l änd i s c hen Koll egen t au­
s c h e n  mö c ht en , mö gl i c h  s e in ,  n i e s e  l e s ensw er t e  S amml erz e i t s c hrif t 
zu b ez i ehen . D i e  S c hrif t l e i tung d es Auf s chluß wir d  s i c her g ern e in­
hal t l i c h ge ei gn e t e  B e i tr ä ge , b e s on d e r s  S amm elb eri c ht e  o d er B e s c hr e i­
bungen � e inz e l n er s c hö n e r  Fund punkt e aus d en Al penl änd ern ent ge gen ­
n e hme n . 

H .  M'EIYNSR - W .  E .  :E'ETR!.S CHECK : B ü c h e r s c h a u • 
·····---- · - -· · -- · -··-·-· · ·  . ��,. -�---'---

F .  L OT Z E  : G e ol o gi e .  
S ammlung Gö s c hen . B and 1 3 . Verl ag Wa1 t er d e  Gruy t er U e  C o  B erl i n  
1 9 5 5 • 1 -1 76 . 1 o , 6 x 1 5 , 5 cm . Gs h. Dr1 2 .  4 0  
Im Rahm en d e r w e l tb ekannt en Gö s c h e n-R e i h e  i s t  nun , nach früher en 

B e arb e i tungen v on � .  FR�LS ( S tut t gar t ) dur ch F . L OT Z E  ( Univ . Müns t er ) 
d er B and G e o l o g i e vö l l i g  n eu g e s c hr i eb en w o rd en .  
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Nach ei ner �b er s c hau d er For s c hungs entwi c klun g  d er Ge ol ogi e  und 

e iner kurz en Dars t el lung von "Baupl an unr1 S t off d e s Srd kö r pers  werd en 
in einem Hau pt t ei l  " Ers c he inungen und Vorgänge in al l geme in-ge ol o gi­
s c her S ic ht " ( S . 1 9 -8 5 ) b e hand elt und in einem z w e i t en ein Üb erb l i c k  
üb er d i e Erd ge s c hic ht e  ( S . 8 5 - 1 6 2 ) ge geb en � D e r  er s t e  T ei l  i s t  i n  n i e  
Ab s c hnit t e  "Der ge ol o gi s che  St of fkr ei s l auf 11 � u Ent s t e hung d er S e n iment­
ges t e i n e " ,  11 1�Tirkungsw e is e d er end o gen en I'ynamik" � '' D i e  t e kt oni s chen Vor­
gänge in ihr em Z e i t ab l au f 11 , " 'Erdz u s t änd e  unil Ge s amtab l auf d es ge ot ek­
t oni s chen Ges chehens 11 ,  "Ex ogen e  und end ogene Dynam ik in 'l!! � c hs e lb e z i ehungn 
"Das magmat i s c he Ges c hehenn , �'M e t am orphos e  und m e t am or nh e  Ges t eine t' 
ge gl i ed ert . - Im zwe i t en T eil 11 Üb erbl ick  üb er d i e  'Erd ge s c hi c ht e "  s ind 
er s t  al lgeme in d i e Z ei tal t e r , F ormati onen und i hr e  l.b t ei lungen neb s t 
d en üb l i chen Dati erungsm it t e ln zus ammen gef aß t  � und d s.nn f o l gt eine  
näher e  :B e s pr e chung d er ge ol ogi s c fieli F ormat i onen v om l'�r chäikum b i s ins 
Quar t är .  Dab e i s ind s ow ohl di e z o T e  v ers c hi e d enart igen "?ntwi cklungen 
in v er s c hi ed en en Länd ern , al s auc h  al lgem e in L eb ens - ( T i er - und Pfl an­
z enwelt ) und Ernges chi c ht e  ( Gebirgsb i l ilungen � Magmati smus , Ge osynkli­
nal en ,  Kl ima usw . ) üb ers i c htl ic h ane i nann er ger eiht , Ein s ehr e inge hen­
d es , 1 4  S e i t en s t ark e s  S t ic hwortverz e i c hnis ( üb er 2 000 Hinwei s e !  ) führt 
d en :B enütz e r  ras ch zu d en T exts t el l en , · 

Das neue Gö s chen-Bäno chen 11 Ge ol o gi e • : wird s i cher in br e i t en Y=r e i­
s en zur Hebuhg ge ol ogi s c her Kenntnis s e  l:; e i trage �J. "  

H .  M eixner . 

P .  R.\.MD OHR : Neu e  :Be ob ac htungen an ::::rz en ö e s '(Vi twat e r s r and s in Süd­
afrika - -und ihr e - geneti s ch e  Bed eutung . 
Abh . d .  Deut s ch . !..kad.,. d . Wis s . zu  B e:;:l in < Y.l o f . riat h �  u .  allgem .  
Naturwis s . i J g .  1 9 5 4 $ Nr . 5 1  :S erl in 1 9 5 5 . Akad emi e -Verl ag . 
2 1  x 3 o cm . S .  1 -43 , mi t 1 3 o  . .''.bb .  auf 3 3  T af c - :Sr o s c h o  DM 1 0 , 5 0 . 

;:; ei t 1 88 6  i s t  1.Vi twat ers r and ( süd l i c h  v on J ohanne sburg ) mi t b i s her 
1 7 . 000 t ( d . h . üb er 1 /4 all e s  b i s her gew onnen en Gol d e s ) d er �wei t aus 
grö ß t e  Gol d pr oduz ent d er Erd e ( !bb au e  in bi s 3 00 0  m T euf e !  ) e In l e tz t er 
Z ei t erlangt en Cl i es e  an Kongl omerat e g ebund e n e n  Srzhor i z ont e n o ch 
n ur c h  d as Auf tr e t en von l ange üb ers ehenen � b e� gb aul ic h b e d eut end en 
M engen v on U r a n erz en b e s ond er e B e d eutung . 

Di e  :B ildung n i e s er Gol d - Uran- Vork omm en z ählt . .  zu d en s c hwi eri g­
s t en Pr obl emen d er Srz l agers tätt enkund e un.d Ge o chemi e .  In ei nem b ew e g­
t en Strei t s t ehen s ei t  J ahrz ehnt en d i e Ans c hauungen v on hydrothermal er 
Vererzung und S ei f enbil dung ( inkl a S e if enuml agerungs-i1;rpothe s e ) e in­
and er gegen üb er . 

D e r  gr o s s e  1Yert d er vorl i e gend en er zmikr o skopis chen :B e arb ei tung 
v on 1 1  0 Pr ob en in gel e gent l i c h  b i s  z u  5 Ans chJ.. if f en d ur ch P .  R.'-J1D OHR 
l i e gt d arin , d aß n er Aut or mit s e i n en ei:::.: al i g  w ei t en Erf ahrungen und 
Vergl e i chsmö gl i c hk e i t en vi el n e u e s  B e ob a8 Ltu.ngsmat eri al an Hand von 
1 3  0 vorzügl i c hen Abb il d ungen v orführt und d ab e i :B e ob achtung und Deu­
tung s charf tr ennt . Ibm � r1 er n i e Vorkomn en nur v on kurz en Exkurs i onen 
t eilw ei s e  s elhs t kennt - n i e  1: e hr z ah1 d er Tlr ob en s i nd vers ch i e d enen 
S p end ern zu verd anken - ers ch e int e i n e  b efr i e d igend e D eutung all er 
B e ob ac htungen heu t e  und "v  i e l 1 e i c h t auc h imm e1 ! ' 1  al s h off­
nungsl os . R.AMD OHR n e i g t für d i e  Ent s t ehung n i e s er Lagers t ät t en 
ei n er dur c h  ps eud ohydr o thermal e Sf f e kt e  ( i�f ol ge en orm er S ed iment-
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üb erd e ckung un d mehrmal iger , magm at i s c h  b e e inf luß t er Auf wärmung )  
vers chl e i e r t en S e if enb i l dung z u  und er hat d en Eind ruc k ,  d aß s ei n e  
Arb e i t d i e  S c hwi er i gke it en d e r Deutung im e i nz e l nen j e d enf alls n o c h  
erhö hen w ir d . 

Auf d i e  kur z gef aß t m i t g e t e il t en �r gebnis s e  früher er B e arb e i ­
t er f olgen ! Einführung i n  d i e g e ol ogis chen Ver häl tn i s s e  und Kenn­
z ei c hnung d e s  b i s her b ek annt en , aTI.o t higenen und au t hi genen Mine r al-· ·  
b e s t and e s � S c hwi e r i gke i t e n d er D eutung al s " f o s s i l e Gol d s e if e " , b z w . 
als hydr ot hermal e Ver erzung . Nac h d er Y-ennz e i c hnung d er St rukturen 
im grö ß er en Verb and wird eine e inge hend e E inz e lb e s c hr e ibung d er Kom­
p on e nt en ge geb en . Von all gemei ner B e d eu tung s i nd u . a .  R :,L::D OHRs Er­
kenntni s s e  üb er P y r i t ; e s  werd en Unt e r s c he i d ungsm erkmal e für 
Gerö l l pyr i t e , Ps eu d oiilOI:'ph o s en pyri t e , K onkr e t i ons pyr i t e  und - " hydr o t her­
mal e " Pyri t e  an ge geb en .  D aneb en .Lrs en k i e s  und Gl anz k ob al t . B e s ond ers 
e i nge hend wur d e d as Vorkomm en d e s Ur anpe ch erz e s , s eine Einw irkungen 
auf d i e Na c hb ar s c haft und d as \!i tv ork ommen von ur ans pe i c h ernd er ,  
k o hl i ger Sub s t anz s tud i er t . S ei f enb i l d ungen d e s :r.ongl omer ats s ind 
f erner Ir id o smium , �l at in , Chr omi t , Z irkon , Gr anat , X e n o tim , Rut il , 
Ilmeni t , IIagn e t i t  und S pinel l .  

Al s umgel agert e und neu geb i l d e t e  " hydr othermal e 't Komponent en 
w erd en d er Hau p t t ei l  d e s  Goln e s , M ar:n e t k i e s , � entl and i t , Kupf erki es , 
Bl e i gl an z , Zinkb l end e ,  S ku t t eru d i t , Mi l l er i t , L innei t ,  R o tn i c k elki es , 
Ruti l und Chl or i t o i d  auf gef aß t .  "Sine Rei he d er genannt en Mine r al e  
s i nd vom Aut or hi e r  er s tmal s auf gefund en w ord en . 

R !.l\1D OHR geht d ann auf Unt er s c h i e d e in d er Ve r erzung e inz elner 
R e ef s e in und d i s kut i er t  n i e Er gebni s s e  in Hinb l i ck auf Al t e r  und 
Herkunft . Den Lb s c hluß d e s  T ex t e s  b il d en 11 Ged anken üb er mö gl i c he 
B il dungsb e d ingung en " ; Zus arnm enf as sung und L i t eraturverz e i chnis ( 3 0 
Arb e i t en ) . D i e  1 3 0  Abb il dungen s i nd b ei Ver grö s s erungen b i s  200 f ach 
in Luf t , b e i s t ärker en ( b i s  700 x )  unt er Öl auf gen omm en w ord en .  

Man kann ge s pannt s e i n , wi e d as v om Au t or hi e r  v o rgel egt e n eu e 
B e ob ac htungsmat eri al und s e i n  vor s i cht i ger D eutungsversuc h in S üd­
afr i ka im S tr ei t z wi s c hen d e n " Plac er i s t s " und d e n n Hy d r o t hermal s " 
auf gen omm en un<'l ang ewendEt w erd en wi r d . D o c h d arüb er hinau s  s ind in 
d er Arb e i t v i e l e al l gem ei n  i n t er e s s an t e  F es t s t e llungen f e s t ge hal t en 
w ord en , d i e  s i e  einem vi e l  grö s s e r en Kr e i s  v on Lagers t ät t enf or s c hern 
und Erzmikr os k o pikern w er tv o l l  und l e s en sw er t  mac h e n .  

H .  M e ixn e r . 

W .  S CHNELL : D e r  Al t enau e r  B e r gb aub e z irk- Gangverhäl tnis s e  und ��irt­
s c haf t s ge s c hi c ht e .  -
S c hr ift en d e r �ir t s chaf t s w i s s ens chaf tl i c h en Ge s e l l s c haf t zum 
S tu d ium N i ed ers ac hs ens e . V . N .. F . 7 .!§. . , Br em en-Horn 1 9 5 4 .  Walt er 
D orn-Verl a g .  1 7  x 2 4 , 5  cm . 1 -1 74 . 

W .  S CHN'SLL ; Ilas B e r gb augeb i e t ven 1�T olf s hagen - L angel s he im im Harz . 
:Eb end a .  N . F .  4 7 . , 1 9 5 4 , 1 -3 5 . 
B ezug : Vertri� s s t e l l e  l and e skund l i c he r  S c hr if t en , Hann over , 
B er t a s t r as s e  1 - 2 .  

Unt er d er s e hr rühr igen L e itung v on Pr o f . Dr . Kur t BR�� NING 
b r i n ge n  nun n i e  " S chri f t en d er �?!ir t s chaf t swi s s ens c haf t l i c hen Ge s e l l ­
s c haf t zum S tu d ium Ni e d er s ac hs en s  e .  V .  1 1  g em e i ns am  mit d en " Verö ff ent-
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l ichungen vom Nied ers ächsis c hen J.mt für Land e s -pl anung und S t ati s t ik" 
e ine er s t e  zus amm enfass end e M o n o g r a p h i e üb er d ie G a n g 
v e r h ä 1 t n i s s e u n d W i r t s c h a f t s g e s c  h i c h 
t e d e s 0 b e r h a r z e r B e r g b a u e s her au s . 

D er Harz i s t  j a  e ine s d er kl as si s chen B ergb augeb i e t e Deut s chlands 
und üb erhaupt uns er er Ylel t ,  in d em  vi ele  ge ol ogi s ch en, mineral o gis c hen 
und b ergmännis c hen Erkenntnis s e ers tm al s  getr of f en wurd en . 

Die  vorl i e gend en Verö ffentl ichungen P wi e auc h  eine R ei he wei t e­
r e  in Druck b zw . Vorb erei tung b efindl iche üb er d as s el b e  Ob erthema , 
sind d as L eb enswerk d e s Ob erb ergrat s  i . R . Wilhelm S CHNELL , d er al s 
Jus t i t i ar fast  3 0  J ahr e am Ob erb er gam t  Claus thal-Z el l erf eld und als 
Honorarpr of e s s or für Ber gr e cht an d er o ort i gen B er gakad emi e wirkt e .  

Die  Arb ei t en s ind äuß ers t gründl iche Auswertungen v on umfang­
r e i c hen Arc hivs tuf en , d i e , d er l angen und w e c hs elvoll en pol i t i s ch en 
Z ers pl it t erung d es Harz l and e s  f ol genc'l , an vers ch i e d enen Ort en vorge­
n omm en w erd en muß t en .  

tib er d en " Al  t enauer B ergb aub ez irk" ( =  Oker geb i et ) i s t  vord em 
b es ond ers wenig verö f f entl icht w ord en . Di e ikt en aus d er B ergb auz eit 
r e i chen v on 1 5 00 b i s  1 8 6 6  und geb en vi elfach für nLac ht er um L acht er" 
Auf s chluß üb er d i e  angetr off enen Gangv erhältnis s e . Aus d em überaus 
vi elfäl t i gen Inhalt d e s Werk e s  ke nnen hi er nur z i eml i ch willkürl ich 
einz elne  Punkt e angeführt wer d en o Der al lgemeine  T e il ( 49 S .  und eine 
Üb er si c ht s kart e )  b eri chtet  v on d er ge o graph . -ge ol og .  Lage , d en wi ch­
t i gs t en Gängen d e s  Alt enau er B ez irks , ihr en Ausfüllungen , ihrem Lager­
s t ät t enniveau , ihr en S chacht t euf en ; politi s che Ge s chicht e  und B er g­
ge s e tz gebung und ihr e Einflüs s e  auf d i e  Bergb au entw icklung; Was s er­
wi rt s c haf t ; finanz i ell e s  Ges amt ergebnis ; L ei s tungen d er B er gb aukass en .  
Im b es ond er en T eil  w erd en di e einz elnen Gangz üge und d er en Gänge in 
ihr er z ei tl i chen �ufs c hl i e ßung b ehand el t . W i edrum s t eht s t e t s  d as 
Zus ammenwirken d er J,.bb auverhäl tni s s e mi t d er wirt s c haf tl ichen Snt­
wicklung im Vor d ergrund , von d er .Luf s chl i e s sung b i s zu d en Gründ en 
d er Grub en e ins t ellung. 

In gl e ic her �V ei s e  wird in d er zw e i t en S chrift "Das B er gb au­
gebi et  v on Wolf shagen-L angel sheim im Harz n eingehend diskut i ert . 

Di e s e  Verö ffentl i c hungen b i e t en wertv oll s t e  Grundl a gen für 
even tu el l e  künf t i ge b ergmännis c he < Entwicklungen und b etri eb ewirt­
s chaftl ic he Planungen im Westharz . Darüb er hinaus müs s en wir Aut or 
und Herau s geb er d i e s er Schrif t enr ei he d ankbar s ein , d aß auf d ie s em 
Wege dur c h  mühs ams t e Kl einarb eit  o i e  vi elen !.kt en und Grub enb eri cht e 
nutzbar und d er l.ll geme inhei t zugängl i c h  gem ac ht w ord en sind und uns 
nun ein ab ge s c hl os s ene s Bil o  d i e s er ''Pfl anz s t ätt e d es Deut s ch en 
B ergb au e s  " v errrli t t eln . 

H .  !.'!le ixner . 

S . S .  SMIRNOW :  D i e  Oxyd ati on sulfi d i s c her Lager s t ät t en . 
Üb ers etz t aus d em Ru s s is ch en v on R .  Sl�LUM unt er d er wi s s ens chaft­
l ic hen Red akti on von F .  L�J��EIN . 3 1 2 S ei t en .  
�kad emi e Verl ag B erlin 1 � 5 4 .  

Das w ertvoll e ��!erk S .  ST . .  TRNOWs b ef aß t  s i c h  mit einem in Euro pa 
weni g b e arb ei t en Thema-: ·  Der B eurt eilung v on Lagerstät t en auf Grund 
d er Qx,.rdati onsz one n .  D i e  ers t en sys t emat i s c hen :�rb eit en in d i e s er 
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Hic htung wurd en mit Erf olg b ei nord ameri kani s c hen Kupf erl agerstätt en 
gemacht und wurd en von St.liRN OW auc h v ol l  b erück s i c htigt .  :Das rus s i s ch e  
Buch greift ab er w e i t er aus und b ehand elt ins b e s ond er e  a i e  Verhältni s s e 
d er einz elnen M e t al l e  in Bezug auf Lö sl ichkeit  und Wand erung .. Uns int e­
r e s s i er en hi er s pez i ell d i e Ab s chnit t e  üb er Bl ei  und Z ink , w ob e i  di e 
Unb ewe gl ic hke i t d es Bl e is in d en Oxydati ons z onen ge genüb er d er hohen 
r!Iigrati onsf ähigkei t d e s Z inks b et ont wird . Die 1.1Vulf eni tvorkommen w e r­
d en von SM IRNOW nach kriti s c her Würd i gung al ler Mö gl ic hkeit en durch 
d as Abf an gen M o-hal ti ger vad os er Wäs s er im Hut von Bl eil agers t ätt en 
e rkl äx-t , wi e e s  s c hon früher S I E GL und SCHROLL b ei Bl e ib er g ge t an 
hab en .. Ein !.bs chni t t  üb er di e pr akti s c he Beurt eilun g  d er Oxyd ati ons ­
z onen b e s c hl i eß t  d as für j ed en L agerstät t enfachmann s ehr empf e hl ens ­
wert e Buch . 

W .  E �  Petras c he ok o  

K .  J ASMUND : Di e s i l i c ati s c hen T onminerale . 
M onogr aphi en zu wA ngewandt e Chell}.ie "  und 11 Chemi e_Ingenieu:b_T e c hnik11 � 
Nr . 6 0 .  W e inhe im/B er gs tras s e 1 9 5 5 ( Verlag S hemi e ) , 1 5 t 3 -x 23 , 5  cm , 
1 9 2  S e i t en , 74 T ab e ll en und 43 Ab b il dungen e Kart . TIM 1 7 � 6 0 

:Das 1 9 5 1  in er s t er Auf lage ers chi enen e  Werk hat s i ch zwe if e ll os tr o tz 
d es r e c ht spez iell en Themas für Verfc, 9s er und Verlag al s ein !:rf ol g 
her aus ges t ell t , nachd em nac h 3 J ahr en d i e  Arb e i t  b er e i t s  vergriffen war . 
B e s ond ers z u  b e grüß en i s t , d aß d e r Verl ag n i c ht einf a c h  e inen Neudru c k  
v ornahm � s ond ern d em Aut or Ge l e genhe it gab , e i n e  Erw ei t erung vorzunehmen . 
D as L i t er aturver z e i c hn i s  i s t  v on 29 8 auf 5 3 0 angewac hs en ,  d i e  S e i t en= 
z ahl i s t  von 1 4 2 auf 1 9 2  e rhö ht w or n e n , au c h  s ind e ini ge Abb il dun gen 
und Tab el l en , s owie  e in S ac hverz e i chnis d azugekommen . D i e  Anordnung 
der  1 .  Auflage hat s i c h  b ewährt , s o  d aß d as neue S c hr ift tum im wes ent= 
l i e hen nur in z ahlr e i c hen Einfügungen zum Aus dru c k kommt . D er er s t e  
Hau pt t e il br ingt all gem e in ,,Unt e r suc hung , Aufb au , Ei gens c haft en d er 
T onmineral e 11 ( 'S . 1 1 -3 9 ) ;  d er zw e i t e  T e il gi l t  d er s pe z ie ll en B e s chr e i= 
bung d er T onminer ale ( S . 4 0-1 76 ) � w ob e i ge gen 3 0  M ine r al ar t en unt er:::z 
s c hi e d en s ind . V i e l e d i e s er S il ikatmine ral e  s p i e l e n  heut e in T e c hnik 
und Indu s trie  e ine gr oß e R olle  und o i e v orl i e gend e .Arb e i t  kann al s d as 
d eut s chs pr ac hi ge S t and ar dw erk für d i e s e  M iner al gruppe b e z e i c hne t  w e rc-= 
d en .  M e t h o d i s c h  und pr akt i s c h  zur B e s t immung nac h  d en ve rs c hi e d ens t e n  
Ver fahr e n , zur Erkennung d er c har akt e r i s t i s c hen T onmin e r al e i gens c haf t en 
l i e f e r t  d as Buc h  all e s nö t i ge , b z w p  führ t zum S � ez ial s c hrift tum . Di e 
Benüt z er d er ers t en werr'l en gerne zur .erweitert en zweit en- Aufl age 
gr e if en , zu al t en Fr eund en d e s W erke s w er d en neue komme� . 

H .  ]'I e ixner 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

Für F orm - und Inhal t d e r B e i träge s ind d i e l':� i t arb ei t er al l e in v er ant= -
w or t l i c h .  Wi e d e r ab d ru c k  nur m it B ew il l i gung d e r  L e i tung d er Min . -Ge ol . 
F achgru�pe . Einz e l �r e i s  d e r  Folge ö S 8 . -
Zus c hr if t e n an Dr . He inz MEIXN"S.-11. , Knappenb e r g ,  Kärnt en . 
- - ---- - - - - - - - - - - - - - - ---- - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - --

©Naturwissenschaftlicher Verein für Kärnten, Austria, download unter www.zobodat.at©Naturwissenschaftlicher Verein für Kärnten, Austria, download unter www.zobodat.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Der Karinthin

Jahr/Year: 1955

Band/Volume: 30

Autor(en)/Author(s): diverse

Artikel/Article: 1-28

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=20638
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=43846
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=234536



